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Interview: Verena Kompatscher  |  Fotos: Martin Kompatscher und Stephan Niederegger

Musik und Klang sind in seinem Wochenablauf all-
gegenwärtig. Frühmorgens und am Abend führt ihn 
sein Weg zur Kirche. Mit dem ihm anvertrauten, 
großen Kirchenschlüssel öffnet bzw. schließt er das 
große Haupt- und Seitenportal. Einerlei wie hektisch 
sein Arbeitstag auch sein mag, diese Aufgabe verrich-
tet er 365 Tage im Jahr, ebenso pünktlich wie zuver-
lässig, und noch zahlreiches andere mehr, das mit 
der Bestellung als Mesner zu tun hat. Seine Abende 

hingegen sind häufig mit Musik und Proben ausge-
füllt. Als Kapellmeister der Völser Musikkapelle ob-
liegt ihm die Leitung über rund 68 begeisterte Musi-
kant*innen. Michl Vikoler füllt das Amt des Völser 
Kapellmeisters seit nunmehr 26 Jahren aus. Seit 14 
Jahren schon verrichtet er den Dienst des Mesners.
Die Völser Zeitung hat sich mit dem verdienten Ka-
pellmeister und Mesner getroffen und einiges über 
seine arbeitsreichen Tätigkeiten erfahren.

Klang, der  
Herzen berührt

Völser Leit

Völser Zeitung: Michl, in Völs  
obliegen dir zwei sehr wichtige 
Aufgaben, jene des Kapellmeisters 
und jene des Mesners.  
Wie ist es dazu gekommen?
Michl Vikoler: Ganz einfach, beide Tä-
tigkeiten setzen ein Grundinteresse, eine 
ziemliche Begeisterung dafür voraus. Es 
wird wohl so sein, dass das bei mir der 
Fall ist … (lacht)

Völser Zeitung: 26 Jahre  
Kapellmeister in Völs am Schlern. 
Eine fast unvorstellbar lange Zeit. 
Kannst du uns erzählen, wie  
alles begonnen hat?
Michl Vikoler: Mit elf Jahren habe ich 
begonnen, Trompete zu spielen und mit 
13 Jahren habe ich das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze gemacht, mit 
15 jenes in Silber und mit 17 jenes in 
Gold. Ich war also schon immer musik-
begeistert, diese Liebe zur Musik liegt 
bei uns in der Familie. Bereits mein On-
kel Simon Vikoler war Kapellmeister 
in Völs, mein Vater Johann Vikoler war 
Mitglied der Völser Musikkapelle.
Auch schon meine Oma – Maria Weis-
senegger, geborene Pliegertochter zu 
Völser Ried – war Altsängerin im Völser 
Kirchenchor und hat sich zu Kriegszeiten 
sehr bemüht, den Völser Kirchenchor zu-

sammenzuhalten und weiterzubringen. 
Sie hat auch die Noten für die einzelnen 
Werke arrangiert und nie „lugg gelas-
sen“. 
Diese drei Personen haben mich also in-
spiriert und mir die Begeisterung für die 
Musik weitergegeben.
Als der vorherige Kapellmeister Paul 
Bozzetta aus Studiengründen nach Hol-
land gegangen ist, wurde ich gefragt, ob 
ich seine Stelle einnehmen würde. Ich 
war bereits Vize-Kapellmeister und hatte 
1989 mit der Ausbildung dazu begonnen. 
Und so ist es halt gekommen, dass ich 
am 12. September 1996 diese Aufgabe 
übernommen habe und schrittweise im-
mer mehr hineingewachsen bin.
Auch nach 26 Jahren freut es mich noch 
jeden Tag, mit der Kapelle zu arbeiten 
und gemeinsam Musik zu machen!

Völser Zeitung: Gute Kapellmeis
ter sind bekanntlich Mangelware. 
Was macht das Geheimnis eines 
guten Kapellmeisters aus?
Michl Vikoler: Keine leichte Frage 
(lacht). Musik ist ja keine Leistung, die 
man messen kann. Es geht nicht um Per-
fektion oder messbare Resultate. Viel-
mehr ist Musik die Sprache des Her-
zens, der Emotionen und der Gefühle. 
Es nützt nix, wenn ein Stück technisch 

perfekt vorgetragen wird, ohne dass das 
Publikum aber im Herzen berührt wird. 
Klingt vielleicht komisch, aber erst wenn 
sich die Musiker wirklich öffnen, in ihrer 
Musik ihr Innerstes offenbaren, springt 
der Funke über, erreicht die Musik die 
Zuhörer wirklich.
Ein guter Kapellmeister ist imstande, die 
Musikanten zu Höchstleistungen anzu-
spornen.
Das hat auch mit Vertrauen zu tun. Nur 
wenn in der Gruppe eine gemeinsame 
Schwingung herrscht, kann es funktio-
nieren. Vielleicht ist es so ähnlich wie bei 
einem Fußballtrainer. Er kann der welt-
beste sein, aber wenn die Mannschaft 
nicht mitzieht, hilft alles nix …
Es braucht also beides: einen guten Ka-
pellmeister und begeisterte Musikanten.

Völser Zeitung: Gutes Gehör  
und pädagogisches Geschick  
gehören auch dazu, oder?
Michl Vikoler: Stimmt, gutes Gehör und 
Musikalität sind Grundvoraussetzungen. 
Ob ich ein guter Pädagoge bin, weiß ich 
nicht … (lacht). Es ist mir sehr wichtig, 
dass sich die einzelnen Kapellmitglieder 
wohl fühlen in unserer Gemeinschaft. 
Das Gemeinschaftsgefühl ist extrem 
wichtig. Jeder soll sich aufgehoben und 
angenommen fühlen, unabhängig von 

Michl Vikoler, 
Völser Mesner 
und Kapellmeister
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seinem Können und seinen Fähigkeiten. 
Es braucht jeden, ganz egal ob jung oder 
älter, sehr musikalisch und fleißig oder 
etwas weniger … Harmonischer Klang 
entsteht ja erst, wenn ein guter Ausgleich 
zwischen allen Instrumenten und Regis-
tern herrscht. Musik ist wie eine Kette: 
Sie ist nur so stark wie ihr schwächstes 
Glied. Klar ist also, es braucht die ehrgei-
zigen, fleißigen Musikanten, die vorne 
dran sind, ganz sicher aber braucht es 
auch die breite Basis aller Musikanten, 
die den Grundstock, den Grundklang 
bei einem Konzert ausmachen. Jede*r ist 
also willkommen!

Völser Zeitung: Die Völser  
Musikkapelle besteht aus  
sehr vielen jungen Mitglie
dern. Wie hoch ist das Durch
schnittsalter eurer Gruppe?
Michl Vikoler: 27 Jahre. Das ist der Al-
tersschnitt unserer 68 Musikanten*in-

nen. Ein Riesenvorteil, denn junge 
Musikanten bedeuten eine sehr hohe 
Flexibilität.

Völser Zeitung: Wie wird man 
überhaupt Mitglied in der  
Musikkapelle? Welche Vorausset
zungen gilt es zu erfüllen?
Michl Vikoler: Der große Zulauf an jun-
gen Leuten resultiert aus unserer gut 
funktionierenden Jugendkapelle. Diese 
besteht seit rund 20 Jahren und wurde 
von unserem Obmann Martin Raben-
steiner gegründet. Jugendliche, die zwei 
Jahre ein Instrument spielen, können um 
Aufnahme ansuchen. Von der Jugendka-
pelle wechseln die Musikanten dann in 
die Musikkapelle. Es erwartet sie eine 
tolle und schwungvolle Gemeinschaft, 
die sich über jeden Neuzugang freut. 
Sowohl bei der Jugend- als auch bei der 
Musikkapelle kommen Vereinsleben und 
Hetz nicht zu kurz … 

Völser Zeitung: Worin besteht die 
größte Herausforderung für  
dich als Kapellmeister?
Michl Vikoler: Wie schon eingangs er-
wähnt, möchte ich über die Musik Emo-
tionen und Gefühle wecken. 
Bis aber aus Noten gute Musik entsteht, 
braucht es Zeit, oft auch viel Zeit.
Beim Zusammenstellen des Program-
mes für das Jahreshauptkonzert am Os-
tersonntag habe ich den Ehrgeiz, immer 
etwas Neues zu präsentieren. In meinen 
26 Jahren als Kapellmeister ist es mir 
gelungen, nur ganz selten ein Stück zu 
wiederholen. Beim Osterkonzert gibt es 
jeweils zehn verschiedene Stücke, die 
wir spielen. In 26 Jahren kommen da 
260 Stücke zusammen. Ein ganz schönes 
Repertoire … (lacht)
Wenn mir der stellvertretende, österrei-
chische Bundeskapellmeister unlängst 
beim Wertungsspiel in Grafenegg sagte, 
ihm seien bei unserem Spiel Gefühlsträ-

nen in die Augen gestiegen, so fasse ich 
das schon als Kompliment auf und es 
freut mich sehr. 

Völser Zeitung: Beim Wertungs
spiel im vergangenen Oktober  
in Grafenegg in Niederösterreich 
habt ihr als Vertretung für Süd
tirol, gemeinsam mit Kapellen  
der neun österreichischen  
Bundländer teilgenommen und 
sehr gut abgeschlossen.
Michl Vikoler: Ja, das war wirklich ex-
trem toll. Nach zwei aufgrund Corona 
ziemlich schwierigen Jahren ist es uns 
trotzdem gelungen, eine echte Super-
leistung zu bringen. Dritter Platz beim 
ÖBV-Blasorchester-Wettbewerb der 
Stufe C: 91,29 Punkte! Ein echtes Top-Er-
gebnis. Alle haben wunderbar gespielt!
Ich wusste, wir schaffen es und hatte ein-
fach grenzenloses Vertrauen in die Ka-
pelle. Dieses Gefühl spornt zu Höchst-
leistungen an und reißt Bäume aus …

Völser Zeitung: Michl, aus deinen 
Worten klingt ganz viel Begeiste
rung und Freude. Wie lange  
willst du noch weitermachen als 
Kapellmeister?
Michl Vikoler: Jetzt bin ich eh schon 
mehr als die Hälfte meines Lebens Ka-
pellmeister in Völs. Fünf Jahre war ich 
parallel dazu Kapellmeister in Seis, neun 
Jahre in Waidbruck. Weiters bin ich Be-
zirkskapellmeister des Bezirks Bozen 
und Mitglied in der Fachgruppe VSM 
(Verband der Südtiroler Musikkapellen). 
Im Österreichischen Blasmusikverband 
bin ich Mitglied des Jurorenforums. 
… auch auf die Gefahr hin, dass mich 
manch einer nach 26 Jahren als Sessel-
kleber bezeichnet (lacht), solange ich 
noch Freude und Spaß am Tun habe, ma-
che ich gerne weiter.

Völser Zeitung: Lass uns jetzt noch 
zu einer weiteren deiner Aufgaben 
kommen. Seit 14 Jahren nun übst 
du das Amt des Mesners in unse
rer Pfarrkirche in Völs aus.  
Wie ist es dazu gekommen?
Michl Vikoler: Seit dem Schutzengel-
sonntag 2008 bin ich Mesner in Völs. 
Auch dieses Amt habe ich aufgrund 
meines Interesses für die kirchlichen 
Belange übernommen. Am Schluss der 
Amtszeit von Pfarrer Peter Paul Huber 
gab es keinen Mesner. Als er dann ver-
setzt wurde und seinen Abschiedsgottes-

dienst zelebrierte, brauchte es jemanden, 
der die Aufgabe des Läutens und des 
Mesnerns versah. Ein Mitglied des da-
maligen Pfarrgemeinderates hat mich ge-
fragt, ob ich diese Aufgabe übernehmen 
könnte. Bereits in meiner Ministranten-
zeit haben mich das Glockengeläut und 
die Tätigkeit des Mesners immer sehr 
interessiert und so habe ich zugesagt.
Eine Woche später, beim Einstand unse-
res neuen Pfarrers, Herrn Stephan, hat 
mich der Pfarrgemeinderat noch einmal 

Völser Leit

In der Sakristei

Seit 26 Jahren Völser Kapellmeister  
vieler junger, begeisterter Musikanten
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gebeten. Aus dem zwei Malen sind mitt-
lerweile 14 Jahre geworden …

Völser Zeitung: Wer hat dich in 
den Dienst des Glockenläutens 
bzw. Mesnerns eingeführt?
Michl Vikoler: Eigentlich ist hat sich 
mein Wissen aus einer Mischung aus 
bereits vorhandenen Kenntnissen – wie 
schon gesagt, hat mich dieses Thema im-
mer schon interessiert – und den Anord-
nungen seitens des Pfarrers ergeben. Ich 
arbeite gut mit unserem Pfarrer, Herrn 
Stephan, zusammen; er ist der Chef in 
der Kirche, ich halte mich daran und 
führe seine Anordnungen aus. Das passt 
für mich.

Völser Zeitung: Welche Aufgaben 
stehen als Mesner an?
Michl Vikoler: Zu Beginn des Tages, also 
vor meinem beruflichen Arbeitsstart, 
sperre ich die Kirchentüren auf – immer 
um sieben Uhr früh – und schaue allge-
mein nach dem Rechten und gehe dann 
meiner Arbeit nach. Am Abend liegt es 
in meiner Verantwortung, die Kirchen-
türen wieder abzusperren, im Winter 
um 18 Uhr, im Sommer gegen 20 Uhr. 
Außerdem gibt es noch verschiedene 
andere Tätigkeiten, die täglich anfallen. 
Man könnte mich als den Hausmeister 
der Kirche betrachten.

Völser Zeitung: Zu deinen  
Tätigkeiten gehört auch das  
Läuten der Kirchenglocken. 
Kannst du uns etwas kurz etwas  
zu diesem Thema erzählen? 
Michl Vikoler: Man unterscheidet zwi-
schen hohen Festtagen, Sonntagen und 
Werktagen.
Während der Woche gibt es auch die Ge-
denktage der Heiligen. 
An hohen Festtagen, an denen groß ge-
läutet wird, werden die Schallläden im 
Kirchturm geöffnet, damit der Glocken-
klang weithin hörbar ist.
Das Angelus-Läuten ist um 7.00 Uhr, um 
12.00 Uhr und um 18.00 Uhr.
Am Samstag und Sonntag ist es um 16.00 
Uhr.
Am längsten geläutet wird an Allerheili-

gen, Allerseelen und am Heiligen Abend.
Normalerweise dauert das Schidumläu-
ten vor Beerdigungen 15 Minuten, aber 
an Allerheiligen und Allerseelen wird 
von 12.00 bis 12.30 Uhr in drei Sätzen 
Schidum geläutet. 
Zu Heilig Abend läuten wir von 11.30 bis 
12.00 Uhr und zur Christmette von 21.30 
bis 22.00 Uhr. Früher wurde an diesen 
Tagen noch länger, d.h. eine Stunde lang, 
geläutet.
Grundsätzlich gilt, je höher der Festtag, 
desto länger und stärker wird geläutet.
An Sonntagen läutet die Zwölferin, an 
Festtagen die „Große“ und an Werktagen 
die Zehnerin.
Der Name „Zehnerin“ kommt von der 
Uhrzeit. Sie läutete früher immer um 
zehn Uhr vormittags. Zu dieser Stunde 
gingen die Frauen nach Hause um das 
Mittagessen vorzubereiten. Um zwölf 
Uhr läutete die „Zwölferin“.
Zum unterschiedlichen Glockengeläut 
gäbe es sehr viel zu erzählen… Die meis-
ten Menschen heute wissen gar nichts 
mehr davon und empfinden das Läuten 
oft als zu laut, zu lang, einfach als lästig 
…

Völser Zeitung: Wann wurde  
das Glockengeläut in Völs  
elektrifiziert?
Michl Vikoler: 1953 wechselte man von 
manuellem zu elektrischem Läuten. Auf 
Peterbühl und in verschiedenen Frakti-
onskirchen wird noch zu Hand geläutet. 
Heute gibt es noch rund acht Männer, 
die das Läuten per Hand beherrschen. 
Der Peterbühl ist die Fraktionskirche 
von Völser Ried. Stirbt dort jemand, 
wird am Peter Bühl Schidum geläutet. 
Dasselbe natürlich auch in Obervöls, 
Ums usw. 
Die Sterbeglocke, „Zügenglocke“ wurde 
im Jahre 2002 elektrifiziert.

Völser Zeitung: Viele Glocken  
wurden während des ersten  
Weltkrieges abgenommen und  
zu Kanonen geschmolzen. Das  
ist in Völs nicht passiert, oder?
Michl Vikoler: Richtig. Wobei man nicht 
klar sagen kann, ob dies dem Umstand 

geschuldet ist, dass der damalige Völ-
ser Pfarrer sehr einflussreich oder Völs 
nicht so kaisertreu war. In Kastelruth 
etwa wurden alle Glocken, außer der 
Sterbeglocke, vom Turm abgenommen, 
hinuntergeschmissen und zu Kanonen 
verarbeitet. Das war von Dorf zu Dorf 
verschieden.
In Unterinn am Ritten z.B., war die 
große Glocke bereits auf einem Karren 
verladen, als einer älteren Bäuerin die 
Idee kam, die Ochsen verkehrt einzu-
spannen. Diese haben sich daraufhin 
nicht einen Zentimeter bewegt und die 
Glocke konnte nicht abtransportiert wer-
den …
Die drei großen Glocken im Völser 
Kirchturm datieren auf das Jahr 1703.
In jenem Jahr gab es in Völs einen ver-
heerenden Brand und auch der Turm fiel 
den Flammen zum Opfer. Die Glocken 
schmolzen in der großen Hitze und das 
flüssige Metall rann über den Turm hi-
nunter bis auf den sogenannten Kupfer-
platz (vor dem heutigen Postamt). 
Im Turm hängen noch weitere fünf Glo-
cken. Eine wurde von Doktor Clara, dem 
damaligen Gemeindearzt im Jahr 1921 
gestiftet, die sogenannte Clara-Glocke. 
1922 folgten weitere drei. Die große Glo-
cke ist auch die sogenannte Wetterglo-
cke.

Völser Zeitung: Was hat es mit 
dem Wetterläuten auf sich?
Michl Vikoler: Der Klang der Glocken 
soll göttlichen Beistand erbitten und die 
Wolken auseinandertreiben. Nicht selten 
höre ich von Menschen, dass ihnen das 
Läuten der großen Wetterglocke bei Un-
wettern Trost und Schutz bedeutet. Das 
freut mich.

Völser Zeitung: Jetzt haben wir 
sehr viel vom Glockenläuten ge
sprochen. Zu den Tätigkeiten des 
Mesners gehört allerdings viel 
mehr als nur das. Kannst du uns 
kurz deine Aufgaben aufzählen?
Michl Vikoler: Ja, da gäbe es allerhand. 
Wie gesagt, als Mesner bin ich sozusa-
gen der Hausmeister der Kirche und 
muss für Ordnung und einen reibungs-

losen Jahresablauf sorgen. Dazu gehört, 
dass ich generell in der Sakristei Ord-
nung halte. So müssen die verschiede-
nen Messbücher alle genau geordnet 
sein, die rund 100 Messgewänder – dazu 
gehören auch wertvolle historische Ge-
wänder – in den Kästen und Schublä-
den müssen sorgfältig verwahrt werden, 
ebenso die Ministrantenkittel. 
Ich bin für die Bestellung der verschie-
denen Utensilien wie Kerzen, Weih-
rauch usw. zuständig und muss generell 
schauen, dass alles vorhanden und an 
seinem Platz ist.
An den verschiedenen Festtagen ist es 
meine Aufgabe, die Altäre aufzubauen. 
Auch das ist ein nicht unerheblicher Zeit-
aufwand. Ich bin bei den verschiedenen 
kirchlichen Zeremonien und Feiern im 
Jahresablauf dabei, an Heilig Abend z.B. 
summiert sich das auf gut zehn  Stunden 
von morgens vor der Rorate bis nach der 
Christmette.
Auch bei den Beerdigungen bin ich an-
wesend und schaue nach dem Rechten.
Weiters bin ich für kleinere Reparaturen 
in der Kirche bzw. Sakristei zuständig. 
Das reicht von Defekten an technischen 
Geräten bis zur Ausbesserung an den 
Holzschränken und Truhen …
Ich könnte da jetzt noch eine Weile wei-
ter aufzählen, aber wenn sich jemand 
näher für die Arbeit des Mesnerns inter-
essiert, kann er mich gerne mal begleiten 
und Einblick erhalten. Den Tag, wann 
das ist, suche ich allerdings selbst aus … 
(schmunzelt)
 
Völser Zeitung: Michl, danke für 
dieses aufschlussreiche Gespräch.
Es gäbe noch sehr vieles zu erzählen 
und zu berichten, besonders auch aus 
den vergangenen Zeiten und von der 
Geschichte des Kirchturms und seiner 
Glocken …
Vielleicht ergibt sich ein anderes Mal die 
Gelegenheit dazu.

Wir wünschen dir weiterhin  
alles Gute für deine Tätigkeit  
als Kapellmeister und Mesner.

Völser Leit

Michl Vikoler 
mit der großen 
bzw. Wetter-Glocke



Ottilia Kritzinger Wwe. Mair, Schantl-Hof 
verstorben am 03.06.2022

Hilde Kerschbaumer Wwe. Walcher 
verstorben am 17.06.2022

Frieda Gamper Wwe. Harder, „Schaller-Hof“ 
verstorben am 04.07.2022

Anna Federer Wwe. Parschalk 
verstorben am 07.07.2022

Cäcilia Verant „Cilli“ 
verstorben am 15.07.2022

Todesfälle  
Juni und Juli

Aus Datenschutzgründen dürfen nur mehr Name und  
Geburtsdatum bzw. Sterbedatum veröffentlicht werden.

Dorothea Kircher Wwe. Thalmann 
geboren am 19.08.1939

Theresia Agreiter Wwe. Vötter 
geboren am 20.08.1931

Anita Bedin Demetz 
geboren am 20.08.1941

Berta Sigmund Weissenegger 
geboren am 21.08.1936

Adolf Mulser 
geboren am 22.08.1939

Walter Prackwieser 
geboren am 27.08.2022

Johann Kompatscher 
geboren am 28.08.1938

Eduard Mitterstieler 
geboren am 28.08.1938

Josef Obkircher 
geboren am 03.09.1941

Rosa Mahlknecht 
geboren am 03.09.1941

Anna Kritzinger Wwe. Kritzinger 
geboren am 05.09.1940

Maria Rosa Lanziner Mitterstieler 
geboren am 05.09.1941

Gerlinde Moser Pfeifer 
geboren am 09.09.1942

Matthias Neulichedl 
geboren am 11.09.1936

Karl Kritzinger 
geboren am 13.09.1941

Anna Monika Delago Wwe. Pramstrahler 
geboren am 21.09.1942

Ottilia Zelger Wwe. Haselrieder 
geboren am 21.09.1927

Johann Kritzinger 
geboren am 22.09.1937

Josef Federer 
geboren am 23.09.1939

Ottilia Kritzinger Kompatscher 
geboren am 24.09.1941

Johann Vikoler 
geboren am 29.09.1937

Rosa Federer 
geboren am 03.10.1932

Hilda Kompatscher 
geboren am 07.10.1941

Emmerich Holzknecht 
geboren am 09.10.1933

Anton Harder 
geboren am 11.10.1941

Sophia Pardeller Wwe. Berger 
geboren am 13.10.1940

 
NACHTRAG 
Rosa Maria Trocker Wwe. Mayrl 
geboren am 25.06.1942

Geburtstage der über 80-Jährigen
in der Zeit zwischen dem 16. August und dem 15. Oktober 2022 

NACHTRÄGE 
Liam Aufderklamm 
geboren am 21.05.2022

Mira Harder 
geboren am 23.05.2022

Jonah Gargitter 
geboren am 14.06.2022

Elias Biundo 
geboren am 15.06.2022

Lilli Gasslitter 
geboren am 23.06.2022

Zion Omodaka 
geboren am 29.06.2022

Anna Federer 
geboren am 30.06.2022

Anton Kritzinger 
geboren am 14.07.2022

Sia Mahlknecht Gasser 
geboren am 16.07.2022

Geburten  
Juni und Juli
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Gemeinde

Baukonzessionen 
Concessioni edilizie
Mai und Juni 2022 / Maggio e giugno 2022

Konzessionen Inhaber  Arbeiten Lage Bau Adresse 
Concessione Titolare Lavori Posizione Indirizzo

2022 / 6 Wallnöfer Walter Abbruch und Wiederaufbau Erweiterung eines B.p. 754 K.G Völs Peterbühel 
16/05/2022 geb. 22.06.1956 in Bozen Wohnhauses lt. Art. 3 Abs. 1 Buchstabe d des G.p. 439/24 K.G Völs Am Ochsenbühel 7 
 nt. 22.06.1956 a Bolzano DPR 380/2001 (seit 17.07.2020 in Kraft) – Änderung G.p. 4718 K.G Völs Peterbühel 
 Wallnöfer Karin  der Zweckbestimmung-Umwidmung einer C3 Einheit p.ed. 754 CC. Fiè Via Ochsenbühel 7 
 geb. 10.04.1981 in Bozen in eine Wohneinheit und Neubau von Garagen als p.f. 439/24 CC. Fiè 
 nt. 10.04.1981 a Bolzano Zubehöreinheiten zu den Wohnungen – Variante p.f. 4718 CC. Fiè 
  Demolizione e ricostruzione di una casa abitativa con  
  ampliamento ai sensi dell’art. 3 comma 1 d del DPR 380/2001 
   (in vigore dal 17.07.2020) – modifica della destinazione  
  d’uso di un’unità C3 in appartamento e nuova costruzione  
  di garage in pertinenza alle unità abitative – variante

2022 / 7 Gemeinde Völs am Schlern Erneuerung Musikpavillon am Festplatz Völser Aicha G.p. 2044/1 K.G Völs St. Kathrein 
16/05/2022 Dorfstraße 14 39050 Völs am Schlern Rinnovamento del padiglione al campo per feste ad Aica p.f. 2044/1 CC. Fiè Gfellweg 8/A 
 Comune di Fiè allo Sciliar   Santa Caterina 
 Via del Paese 14 39050 Fiè allo Sciliar   via Gfell 8/A

2022 / 8 Kritzinger Robert Abbruch und Wiederaufbau Wohnhaus - 4. Variante G.p. 3370/1 K.G Völs St. Anton 
16/06/2022 geb. 09.06.1958 in Völs am Schlern Demolizione e ricostruzione della casa abitativa - 4. variante B.p. 625 K.G Völs Weiherstraße 20 
 nt. 09.06.1958 a Fiè allo Sciliar  G.p. 3371 K.G Völs San Antonio 
 Fuchs Hildegard Anna Maria  p.f. 3370/1 CC. Fiè via Laghetto 20 
 geb. 30.07.1958 in Wangen im Allgäu  p.ed. 625 CC. Fiè 
 nt. 30.07.1958 a Wangen im Allgäu  p.f. 3371 CC. Fiè 
 Kritzinger Felix  
 geb. 28.05.1989 in Bozen 
 nt. 28.05.1989 a Bolzano 
 Kritzinger Moritz  
 geb. 21.05.1994 in Bozen 
 nt. 21.05.1994 a Bolzano

39040 Seis am Schlern / Durrenweg 2, Handwerkerzone / Tel. 0471 706 234 / Mobil 335 574 52 39 / www.elektro-nicolussi.com

Elektroanlagen / Videoüberwachung / KNX-Gebäudesystemtechnik  
Netzwerke-Glasfaser / SAT & TV Empfangsanlagen / Glockenläuteanlagen  
Heizungs-Lüftungsregelungen / Neu! Photovoltaik - E-Mobility 
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Mittelschule  
Kastelruth

Die Sanierungsarbeiten in der Mittel-
schule Kastelruth sind im Gange und 
sollten bis Schulbeginn abgeschlossen 
sein. Das Baunetzwerk ANET hat die Ar-
beiten übernommen. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf etwa 800.000 €. Auch 
die Gemeinde Völs beteiligt sich laut Ein-
vernehmungsprotokoll an diesen Kosten. 
Von den Gesamtkosten wird die Sitzge-
meinde 15 % übernehmen, der Rest wird 
laut Durchschnitt der Schüleranzahl der 

vergangenen drei Jahre auf die Gemein-
den aufgeteilt. Das bedeutet, dass die 
Gemeinde Völs einen Kostenanteil von 
29,76% zu tragen hat.

Schuhlhof und  
Spielplatz Pfarranger

Es ist soweit und die Arbeiten auf dem 
Schulhof und auf dem Spielplatz Pfar-
ranger sind nun bis auf einige Kleinig-
keiten abgeschlossen. Schon nach Ab-
schluss des 1. Bauloses konnte man 

feststellen, dass der Schulhof an den 
Nachmittagen vermehrt von Kindern 
und Familien angenommen und besucht 
wird. Nun, nach Abschluss des 2. Bau-
loses, steht allen ein großer Spiel- und 
Sportplatz im Dorfzentrum zur Verfü-
gung, der zusammen mit den umliegen-
den Infrastrukturen wie ELKI, KITA, 
Kindergarten, Schule und Jugendtreff 
eine Einheit bildet. Damit dieser Platz 
auch lange attraktiv, sicher und sauber 
bleibt, sind wir auch auf die Mithilfe al-
ler angewiesen. 

Kreuzungsbereich zur  
Wohnbauzone Miol

Die Zufahrtstrasse mit Gehsteig und 
der neue Kreuzungsbereich zur neuen 
Wohnbauzone „Miol“/Grubenweg wur-
den abgeschlossen, gleichzeitig wurde 
auch der Parkplatz vergrößert und neu 
eingeteilt. Somit stehen nun insgesamt 
20 Parkplätze, einer davon behinderten-
gerecht, für die Anrainer und Besucher 
zur Verfügung. Insgesamt belaufen sich 
die Kosten auf ca. 520.000,00 Euro, die 
Asphaltierung der Straße mit Fußweg 

auf ca. 130.000,00 Euro, die Beleuchtung 
auf ca. 34.000,00 Euro. Im kommenden 
Jahr soll die neue Wohnbauzone Miol/
Grubenweg fertiggestellt und die rest-
lichen Straßenabschnitte Friedbergweg 
und Grubenweg neu asphaltiert werden. 
Es wird auch die Beleuchtung erneuert 
und mit Led-Lampen ersetzt.

Gehsteig Ochsenbühlweg

Die Projektierung für den Gehsteig  
Ochsenbühlweg/Zufahrtstrasse unter-

halb Residence Simonazzi hat begonnen. 
Die geschätzten Kosten belaufen sich auf 
175.000 Euro.

Rutschung unterhalb  
Pizzeria Sander

Die Arbeiten zur Stabilisierung der 
Rutschung unterhalb der Pizzeria San-
der werden im Herbst begonnen. Die Ar-
beiten wurden mit einem Betrag von ca.  
110.000 Euro vergeben und werden mit 
70% von der Provinz bezuschusst.

NEUES AUS DER GEMEINDESTUBE

vorher ...

nachher ...
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Soziales

n Unter dem Motto “Dabei sein 
ist alles!” wurde am Mittwoch, 15. Juni 
2022 die 8. Seniorenmeisterschaft ver-
anstaltet. Als Sieger des vergangenen 
Jahres hat heuer das Seniorenzentrum 
Völs am Schlern gemeinsam mit dem 
Verband der Seniorenwohnheime und 
VELPA (Verein der Ergo – Logo – und 
Physiotherapeuten im Altenbereich) das 
Event veranstaltet. Knapp 140 Senio-
ren und Seniorinnen aus 34 Heimen aus 
ganz Südtirol kamen zu uns nach Völs. 
Auch das Seniorenzentrum Völs war wie-
der voller Elan und guter Laune mit vier 
Heimbewohner*innen am Start: eine der 
Titelverteidiger Hildegard Mulser sowie 
Harder Anna, Cecchi Mario und Baum-
gartner Franz. Ursprünglich wäre auch 
der Titelverteidiger Kritzinger Johann 
mit am Start gewesen, welcher jedoch 
leider kurzfristig aus gesundheitlichen 
Gründen ausgefallen ist.

Auch heuer wurden die Disziplinen Ke-
geln und Hindernisparcours mit Ziel-
wurf fleißig im Vorfeld trainiert. Die Teil-
nehmer*innen waren sehr begeistert und 
setzten sich bei den Trainings tatkräftig 
ein.

Auch die T-Shirts wurden wieder per-
sonalisiert gestaltet – heuer unter dem 
Motto “Die flotten Völser Bienen”. Diese 
T-Shirts wurden von den Teilnehmer*in-
nen am Tag der Meisterschaft mit Stolz 
getragen und Hilde Mulser hat das Leib-
chen bei der Modenschau der Senio-
renmeisterschaft stellvertretend für die 
Teilnehmer*innengruppe souverän vor-
gestellt.

Die Heimbewohner*innen wurden 
gleich in der Früh zur Seniorenmeister-
schaft gebracht, wo sie um 9 Uhr das 
erste Spiel absolvieren konnten. Dabei 
wurden beim Hindernisparcours vor 
allem die Geschicklichkeit und Schnel-
ligkeit der Teilnehmer*innen herausge-

fordert. Highlight für unsere Völser Teil-
nehmer*innen war die Jause mit Völser 
Krapfen, Kaffee und Kuchen. Kurz vor 
Mittag wurden die Teilnehmer*innen 
dann zum Kegeln aufgerufen. Auch hier 
kamen ihre Begeisterung und der sportli-
cher Kampfgeist zum Vorschein. 

Nach der Prämierung der T-Shirts und 
der Gesamtwertung wurden sie gegen 
14.30 Uhr wieder vom Taxi ins Senio-
renzentrum gefahren. Natürlich durften 
während der ganzen Veranstaltung auch 
gute Laune, tolle Unterhaltung und der 
Spaß nicht fehlen. Dieses Jahr konnte 
sich das Wohn- und Pflegeheim Olang 
über den Gesamtsieg freuen. Bei der Sie-
gerehrung wurde das Altersheim gebüh-
rend gefeiert.

„Dabei sein ist alles!“„Dabei sein ist alles!“
       Neues aus dem Seniorenzentrum

HILDEGARD MULSER 

„Es war ein sehr schöner Tag. Wir haben 
uns amüsiert und es war einfach alles 
sehr gut vorbereitet und organisiert. Lei-
der haben wir heuer nichts gewonnen, 
aber das Mitmachen war trotzdem schön. 
Auch die Modenschau war ganz lustig!“

MARIO CECCHI

„La giornata é stata molto bella, soprat-
tutto per la bella compagnia. Anche se 
non abbiamo vinto niente. Comunque 
abbiamo partecipato e quella è la cosa 
importante. Anche se pensavo di poter 
vincere al gioco dei birilli c’era uno bello 
spirito!“

JOHANN KRITZINGER 

„Heuer konnte ich leider aufgrund eines 
gesundheitlichen Problems nicht teil-
nehmen, obwohl ich fest darauf trainiert 
habe und mich auch sehr gefreut habe. 
Ich hoffe kommendes Jahr wieder mit-
machen zu können und zu dürfen!“

FRANZ BAUMGARTNER 

„Mir hat es sehr gefallen, auch wenn 
es ein bisschen anstrengend war. 
Am besten hat mit der Austragungs-
ort, der Völser Festplatz, gefallen. 
Bei den Spielen war eigentlich alles 
sehr lustig. Beim Kegeln habe ich 
verstanden, dass der Trick war, die 
Kugel fest zu schießen! Es war ein 
wunderschönes Erlebnis!“

ANNA HARDER 

„Der Tag hat mir gut gefallen. Vor 
allem die Völser Krapfen waren 
sehr gut! Wir hatten einen schönen, 
schattigen Sitzplatz und die Unter-
haltung war auch schön. Die Orga-
nisation war super, es war auch alles 
schön dekoriert! Es war eine nette 
Abwechslung.“

An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlichst bei den Sponsoren be-
danken, die uns auf verschiedens-
ter Weise tatkräftig unterstützt 
haben:

Raiffeisenkasse Schlern Rosen
garten, Caroma Kaffeerösterei, 
Haselrieder Bäckerei, Getränke 
Gross, Wörndle, Markas, Part
schiller Hof. Ein Dank gilt auch 
den Völser Bäuerinnen für die 
Zubereitung der Krapfen und an 
die Gemeindearbeiter für den 
Transport der Stühle und der 
Hilfe beim Aufräumen.

Ein weiteres Vergelt’s Gott geht 
an den Verwaltungsrat und an 
die Mitarbeiter des Seniorenzen-
trums für den herzlichen und 
tatkräftigen Einsatz bei der Orga-
nisation, Vorbereitung und Aus-
tragung der Meisterschaft. Nicht 
zuletzt gilt ein großes Danke un-
serer Begleitperson Maria für die 
tolle Unterstützung sowie für das 
Anfeuern und Begleiten!

Wir hoffen auch kommendes Jahr 
wieder mit vollem Einsatz teil-
nehmen zu können!

8. Seniorenmeisterschaft in Völs am Schlern

Hier die Kommentare  
der Teilnehmer*innen zur  
Seniorenmeisterschaft 2022:

Voll motiviertes 
Völser Team
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n Seit mehr als 30 Jahren warst 
du, liebe Annemarie, im Kindergar-
ten Völs tätig und nun gehst du in 
den wohlverdienten Ruhestand. Gar 
einige Jahre setztest du dich als Lei-
terin mit großem Einsatz für die Be-
lange des Kindergartens ein.  Mit dei-
ner Redegewandtheit, deiner Energie 
und deinem Humor hast du uns im-
mer wieder überrascht. 

Liebe Annemarie, wir bedanken uns 
ganz herzlich bei dir und wünschen 
dir für deine Zukunft alles Gute! 
Das Team vom Kindergarten Völs

Danke  
Annemarie

Soziales

n Am Wochenende vom 11. und 
12. Juni, haben die beiden Solidaritäts-
veranstaltungen MOMO RUN und 
«GIRO D`ITALIA» der Kinder-Pallia-
tiv-Betreuung stattgefunden. Mit am 
Start waren insgesamt rund 200 Sport-
ler*innen und Bewegungsfreudige, 
darunter einige Betroffene, mehrere 
Spitzensportler*innen sowie Landes-
hauptmann Arno Kompatscher. Der Net-
toerlös aus Spenden und Einschreibege-
bühren aus beiden Tagen ging direkt an 
MOMO. Der Verein unterstützt Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit 
einer unheilbaren, lebensbedrohlichen 
und lebenslimitierenden Erkrankung  
sowie deren Familien.

Zum MOMO RUN am Samstag hatten 
sich etwas mehr als 100 Läufer*innen 
und Wanderer*innen angemeldet. Die 
Teilnehmer*innen waren zwischen fünf 
und 73 Jahre alt – es ging um den guten 
Zweck und nicht allein um den Gewinn. 
An die Spitze der Läufer*innen stellte 
sich die mehrfache Meisterin im Eis-
kunstlauf Carolina Kostner, Schirmher-
rin des MOMO RUN: „Nicht alle haben 
das Glück so gesund zu sein wie ich und 
deshalb unterstütze ich MOMO. Das ist 
das Mindeste, was ich tun kann.“ Über 
fünf und zehn Kilometer ging es durch 
die Altstadt von Bozen, entlang von Rad- 
und Fußwegen. 

Heiß zu ging es auch am Sonntag beim 
«GIRO D`ITALIA» der Kinder-Pallia-
tiv-Betreuung. Ausgehend von Meran, 
Salurn, Sterzing und Brixen haben sich 
rund 100 Menschen solidarisch gezeigt 
und sich dem Radlerzug angeschlossen. 
Die längste Strecke legten die Teilneh-
mer*innen aus Sterzing zurück: Nicht 
weniger als 70 Kilometer. Auch Landes-
hauptmann Arno Kompatscher und die 

Ein Wochenende  
um Gutes zu tun
MOMO RUN und «GIRO D`ITALIA» der KinderPalliativBetreu
ung waren ein großer Erfolg

ehemalige Landesrätin Martha Stocker 
sowie die Skirennfahrer Hannes Zin-
gerle, Simon Maurberger und Alex Ho-
fer waren mit am Start. „Südtirol ist mit 
dabei! Die Zivilbevölkerung, der dritte 
Sektor, das Ehrenamt… Menschen die 
nicht nur an sich selbst, sondern vor 
allem an ihre Nächsten denken – und 
an die schwierigen Situationen in wel-
chen sich einige ihrer Mitmenschen be-
finden,“ lobte Landeshauptmann Arno 
Kompatscher die zahlreichen Teilneh-
mer*innen sowie das langjährige En-
gagement im Bereich der Kinder-Palli-
ativ-Betreuung. Der Landeshauptmann 
verspricht dem Bau des neuen Kin-
der-Palliativ-Zentrums in Prissian eine 
hohe Priorität einzuräumen. Die ehema-
lige Landesrätin Martha Stocker hatte 
den Grundstein dafür gelegt und un-
terstützt seitdem die Bemühungen von 
MOMO.

Südtirol ist bei diesem strahlend-schö-
nem Wetter am Wochenende gewandert, 
gelaufen und geradelt. Damit wurde ein 
Zeichen gesetzt. Beide Veranstaltungen 
wurden von MOMO, dem Förderverein 
Kinder-Palliativ in Südtirol E.V. organi-
siert. Der Verein unterstützt gemeinsam 
mit dem Palliativ Care Team der Provinz 
rund 50 Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit unheilbaren, lebensbe-
drohlichen und lebenslimitierenden Er-
krankungen sowie deren Familien. 
„Die Betreuung dieser Kinder sowie 
die Unterstützung ihrer Familien liegt 
uns am Herzen und kostet auch Geld. 
MOMO freut sich deshalb über jede 
Spende und jeden Beitrag“, so MO-
MO-Obfrau Heidi Senoner. 

Momo setzt sich für die Freiwilligenar-
beit ein, fördert die wohnortnahe Ver-
sorgung, erfüllt schwerkranken Kindern 
und Jugendlichen Herzenswünsche, un-
terstützt die Trauerbegleitung… 
Momo arbeitet eng mit dem Palliative 
Care Team des Südtiroler Sanitätsbetrie-
bes zusammen und macht sich seit Jah-
ren für die Errichtung eines Kinder-Pal-
liativzentrums in Südtirol stark. 

Spenden können auf folgendes Konto 
IT09 T080 5623 1100 0030 1005 405  
bei der Raiffeisenkasse Kastelruth –  
St. Ulrich überwiesen werden. 
Infos unter www.momo.bz.it

Momo Run und Giro d’Italia: mit dabei auch 
Landeshauptmann Arno Kompatscher sowie 
mehrere Spitzensportler*innen wie Carolina Kostner, 
Hannes Zingerle, Simon Maurberger und Alex Hofer

Am 25. Mai 2022 haben wir uns 
von Annemarie Lang Schenk 
mit einem kleinen Fest auf dem 
Schulhof verabschiedet

n Mitte Mai fuhren wir 70-jährigen Völser*innen zu ei-
nem Ausflug ins Vinschgau. Gleich am Morgen besuchten wir 
das Eisenbahnmuseum in Rabland. Von Latsch fuhren wir mit 
der Seilbahn nach St. Martin am Kofl. In der schönen Kapelle 
hielt uns Richard einen Wortgottesdienst in Gedenken an un-
sere bereits verstorbenen Jahrgangskollegen und zum Dank 
für 70 Lebensjahre. Im Gasthaus erwartete uns anschließend 
ein gutes Mittagessen. Bis in den Nachmittag hinein nutzten 
wir die Zeit für ein Karterle, zum Spazierengehen oder für ein 
Ratscherle. Heimwärts gab es noch einen ausgiebigen Stopp 
bei Eis, Kaffee und Kuchen in Algund. Allen hat es gut gefallen 
und wir hoffen natürlich das nächste Mal wieder so fröhlich 
zusammenzukommen. 

Jahrgang 1952
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Soziales

n Als Zeichen der Wertschätzung 
und Dankbarkeit lud der Sozialsprengel 
Eggental-Schlern seine Ehrenamtlichen 
zur gemeinsamen Bienenwanderung am 
08. Juni, zwischen Gummer und Stei-
negg, ein. Die geführte Wanderung stand 
unter dem Motto „Das spannende Leben 
einer Biene eindrucksvoll erwandern“. 
Anschließend gab es ein harmonisches 
Beisammensein im Gasthaus „Oberöl-
gart“ in Karneid. 

„Ehrenamt ist nicht die Arbeit,  
die nicht bezahlt wird,  
sondern Arbeit,  
die unbezahlbar ist.“  
(Unbekannt)

Ganz in diesem Sinne werden die insge-
samt 59 ehrenamtlichen Helfer*innen 
in ihrem Engagement wertgeschätzt. 
Sie sind in verschiedenen Bereichen der 
sozialen Hilfstätigkeiten aktiv, so zum 
Beispiel beim Verteilen der Essen auf 
Rädern, in der Familienhilfe, bei Trans-
portdiensten, als Begleitung zu Behör-
dengängen oder Arztvisiten, als offenes 
Ohr und Gesellschaft, u.v.m. Auch im 
letzten Jahr waren die Helfer*innen in 
mehreren Familien aktiv und halfen den 

Personen unterschiedlichste Heraus-
forderungen des alltäglichen Lebens zu 
meistern. 

Die Bürger*innen der Gemeinden Völs 
am Schlern, Kastelruth, Tiers, Welschno-
fen, Deutschnofen und Karneid erfreuen 
sich jedes Jahr aufs Neue über die passi-
onierten Helferinnen und Helfer, die das 
gesamte Einzugsgebiet Eggental-Schlern 
mit Einsatz abdecken.

Allein im Jahr 2021 konnten durch die 
Unterstützung der tatkräftigen Hel-
fer*innen insgesamt 13.355 Essen auf 
Rädern an bedürftige Personen ausgelie-
fert werden. Die Helfer*innen bringen 
das Essen direkt zu den Personen nach 
Hause und schenken ihnen wertvolle 
Zeit, Momente und Aufmerksamkeit.

In diesem Jahr wurden wieder all jene 
Ehrenamtliche geehrt, welche mit ihrem 
Einsatz bereits über viele Jahre dem So-
zialsprengel und seinen Bürger*innen 
treu geblieben sind: Zwei Helfer*innen 
erreichten mit diesem Jahr ihr 10-jäh-
riges, eine Helferin ihr 15-jähriges und 
ein Helfer sein 20-jähriges Jubiläum. Ein 
herzliches Vergelt’s Gott!

Der Präsident der Bezirksgemeinschaft 
Salten-Schlern, Albin Kofler, und die Lei-
terin des Sozialsprengels, Julia Kremer, 
bedanken sich für die fruchtbringende 
Zusammenarbeit und die herausragende 
Unterstützung der freiwilligen Helfer*in-
nen. Auch Frau Werner Ingrid, Einsatz-
leiterin des Hauspflegedienstes sowie 
den Koordinatorinnen der Hauspflege 
der jeweiligen Zonen, dem Sekretariat 
des Sozialsprengels und den Mitarbeite-
rinnen der Sozialpädagogischen Grund-
betreuung gebührt ein besonderer Dank 
für die Koordination und die Begleitung 
des Ehrenamtes. 

Sei auch Du dabei!

Informieren Sie sich über die Möglich-
keit, als ehrenamtliche Mitarbeiterin 
oder Mitarbeiter „Essen auf Rädern“ 
auszuführen, oder einer anderen eh-
renamtlichen Tätigkeit in der Sozialpä-
dagogischen Grundbetreuung des So-
zialsprengels nachzugehen: Haben Sie 
Interesse und Freude am Kontakt zu 
älteren und sozial benachteiligten Men-
schen? Können Sie Zeit verschenken und 
verfügen über ein eigenes Auto? Es ist 
keine spezielle Ausbildung erforderlich. 

Sozialsprengel EggentalSchlern
Einsatzleitung des Hauspflegedienstes:
Ingrid Werner
oder Fachkräfte der Sozial
pädagogischen Grundbetreuung:
Manuela Daum und Carmen Mauroner
Tel. 0471/361411

Ein Dank ans Ehrenamt!
Der Sozialsprengel EggentalSchlern bedankt sich auch dieses Jahr bei  
allen ehrenamtlichen Helfer*innen, die im vergangenen Jahr ihre freie Zeit  
Familien und Einzelpersonen in herausfordernden Lebenssituationen schenkten. 

Von rechts: Ingrid Werner (Einsatzleiterin des Hauspflegedienstes), 
Martha Eisath (Ehrenamtliche), Peter Villgrattner (Ehrenamtlicher),  
Julia Kremer (Leiterin Sozialsprengel), Paul Psenner (Ehrenamtlicher),  
Hedwig Platter (Ehrenamtliche), Manuela Daum (Sozialpädagogin),  
Carmen Mauroner (Sozialpädagogin)

Umwelt

n In unserer heutigen Wegwerfge-
sellschaft ist es wichtig, immer mal wie-
der zu reflektieren, wohin uns unsere ge-
wohnten Muster eigentlich führen. 
Welche Folgen wird unser Tun für uns 
und die nächsten Generationen haben? 
Berge von Müll, Plastikinseln im Meer, 
verschmutztes Grundwasser, gesund-
heitsschädigende Chemikalien …   

Die Textilbranche trägt erheblich zur 
Umweltbelastung bei, insbesondere 
die FastFashionIndustrie, also Shein, 
H&M, Zara u.a.m. In unserer heutigen 
Welt ändern sich die Trends rasant und 
Fast Fashion ist so präsent wie noch nie. 
Die damit einhergehende Umweltver-
schmutzung bei der Herstellung, aber 
auch bei der Entsorgung von Textilien, 
ist immens. 

Bei Fast Fashion sind nicht die wenigen 
gekauften Teile von Zara, H&M oder 
Shein das Problem, sondern die unglaub-
liche Masse von ständig neuen Kleidern. 
Die billige Ware lädt Kunden immer wie-
der ein, Neues zu kaufen. Die niedrigen 
Preise lassen „Kaufreude“ gar nicht erst 
entstehen, was dazu führt, dass wir mehr 
kaufen als wir eigentlich brauchen. Bei 
Zara kommen alle vier Wochen neue De-
signs in den Laden, bei Shein sogar alle 
fünf bis sieben Tage. Langlebigkeit und 
Qualität sucht man bei dieser Ware leider 
vergebens, wodurch alles viel schneller 
wieder auf dem Müll landet. Die meisten 
Teile bestehen zu 70% aus Polyester und 
sind so auch noch sehr schwer zu recy-
celn. Durch das Waschen dieser Kleidung 
gelangen Unmengen an Mikroplastik ins 
Meer. Arbeiter müssen für teilweise nicht 
einmal einen Mindestlohn unter extrem 
fragwürdigen Bedingungen arbeiten. Die 

Energiebilanz und der Kohlendioxid-
ausstoß der Textilbranche sind immens. 
Gründe, „Slow Fashion“ zu wählen, gäbe 
es wahrlich mehr als genug.

Fazit: „Billig gekauft,  
kommt teuer zu stehen“. 
Das gilt für unsere Brieftasche,  
unsere Gesundheit und schlussendlich 
für die gesamte Umwelt.

Tipp: Bei kaputter Kleidung, aber  
auch bei kaputten Gegenständen,  
Geräten usw. REPAIRCAFÉS auf
suchen, die überall in Südtirol  
zu finden sind: https://www.oew.org/ 
repaircafesuedtirolaltoadige/

… vielleicht entsteht ja auch  
in Völs bald eines? 

Wäre jedenfalls eine tolle Idee …

Brauchen statt Wollen
Möchte man Nachhaltigkeit im Alltag integrieren, bedarf es sicher einiger Mühe,  
Selbstdisziplin und auch einer gewissen Umstellung gewohnter Lebensweisen. 
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n In den letzten Jahren war das 
Angebot für junge Menschen sehr ge-
ring und auf vieles musste verzichtet 
werden. Dies wollte der Jugenddienst 
Bozen-Land nun ändern und so ent-
stand die Idee zum Freiluftkonzert 
„Sound Escape“. Ein Konzert, bei dem 
sich Besucher*innen wieder vernetzen, 
gemeinsam tanzen und feiern können. 
Gleichzeitig wurde an diesem Abend 
die traditionelle Jungbürgerfeier nach-
geholt.

Jungbürgerfeier 

Bevor die Pandemie begonnen hat, ver-
anstaltete der Jugenddienst Bozen-Land 

jährlich die sogenannte Jungbürgerfeier. 
Nach zwei Jahren der Pause konnte die 
Feier für die beiden Jahrgänge nun end-
lich nachgeholt werden und insgesamt 
366 Jungbürger*innen trafen sich am 
Nachmittag in den jeweiligen Heimat-
gemeinden. Nachdem die Jugendlichen 
von den Bürgermeister*innen sowie den 
Jugendreferent*innen ihrer Heimatge-
meinde begrüßt wurden, informierten 
die Mitarbeiter*innen des Jugenddiens-
tes über die Rechte und Pflichten ei-
nes volljährigen Bürgers. Dabei kamen 
Themen wie die Sprachgruppenzuge-
hörigkeitserklärung, die Verantwortung 
im Straßenverkehr, das Wahlrecht und 
der gewissenhafte Umgang mit Alkohol 
zur Sprache. Nach einer Stunde ging 
es mit organisierten Bussen in die Rit-
ten Arena, wo bereits ein Buffet auf die 
Jungbürger*innen wartete. 

Sound Escape

Natürlich war es auch für Interessierte, 
die keine Jungbürger*innen sind mög-
lich, das Festival „Sound Escape“ zu be-
suchen. Ab 18:00 Uhr traten die Bands 
„Last Chance“ und Timbreroots, sowie 
der DJ Re-Play auf. Zu einem ersten 
Highlight kam es dann, als die Gruppe 
„Mainfelt“ die Bühne betrat und be-
kannte Hits wie beispielsweise „All my 
Ghosts“ zum Besten gab. Anschließend 
war der Headliner an der Reihe – VIZE, 
ein DJ aus Berlin, der derzeit weltweit 
zu den Top 100 DJs gehört, präsentierte 
seine Show. An die 1.000 Personen wa-
ren an dem Abend dabei und tanzten bis 
02:00 Uhr in der Früh. 

SoundEscapeFestival  
trifft auf Jungbürgerfeier 
 

Am Samstag, 28. Mai fand das Event „Sound Escape“ in der Ritten  
Arena in Klobenstein statt. Gleichzeitig wurde an diesem Abend die  
Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 2002 und 2003 nachgeholt. 
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Jugend

Die Mittschulparty 
fand im Jugendraum  
von Kastelruth statt

Viele junge Menschen, die seit langem  
wieder gemeinsam feiern

n Am 13. Mai ging es für die angemeldeten Mit-
telschüler*innen in den Jugendraum nach Kastelruth. 
Ab 19.00 Uhr spielte die junge Band „Rocket Monkeys“ 
für alle Partybegeisterten, während etwas später die 
DJ`s „Figls und Fogls“ einige Hits zum Besten gaben. 
Bei der Neonparty konnten sich die Jugendlichen mit 
Neonfarben schminken lassen und alkoholfreie Cock-
tails bestellen. 

 
 

Im Eggental stieß die Feier auf große Begeisterung – 
insgesamt haben sich über 50 Mittelschüler*innen an-
gemeldet. Für diese wurde ein Bus organisiert, welcher 
alle Teilnehmenden in den jeweiligen Gemeinden ab-
holte und sie nach der Feier um 22.00 Uhr wieder sicher 
nach Hause brachte. 

Mittelschulparty 
 

Eine Party mit LiveBand, bunten  
Getränken und rockigen Hits – das  
war die Mittelschulparty im Mai.  
Insgesamt 150 Mittelschüler*innen  
haben das Angebot des Jugenddienstes 
BozenLand angenommen und  
die Party besucht. 

Gute Stimmung während der  
Show von Headliner VIZE
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SPIEL, SPAß UND BEWEGUNG für Kindergartenkinder 
Bei Kindergartenkindern werden unter Anleitung einer Fachperson durch unterschiedlichste Spiel- und 
Bewegungsanlässe gezielt Motorik und Koordination gefördert.  

MOVIMAMA OUTDOOR mit Hebamme Julia Cappelletto 
Mit Baby oder Kleinkind im Kinderwagen oder in der Tragehilfe geht’s gemeinsam unter Anleitung einer 
Fachperson raus in die Natur! Hier wird der gesamte Körper nach der Schwangerschaft gekräftigt und 
deine Ausdauer verbessert. Ein besonderes Augenmerk wird auf Beckenboden und Bauchmuskeln gelegt. 

Aus dem ELKI Völs 

Das ELKI steht in den Startlöchern!

Am Montag, den 12.09.2022 ö� net das ELKI wieder seine Tür und wir freuen uns euch jeweils 
montags, mittwochs und freitags von 8.30 bis 11.30 Uhr begrüßen zu dürfen.
Während der Schulferien und an Feiertagen bleibt das ELKI geschlossen. 

Wir freuen uns auf euch! Das ELKI-Team 

Das neue Programm ist fertig! 

Über den Sommer waren wir wieder 
� eißig und haben ein umfangreiches und 
interessantes Angebot für Klein- und
Kindergartenkinder, Grundschüler und 
deren Eltern und Großeltern,
zusammengestellt.

Im neuen Programmheft, welches von 
September bis Dezember 2022 gültig ist, 
� ndet ihr alle Infos zu den angebotenen 
Kursen und Veranstaltungen. Dieses liegt 
ab Mitte August an vielen Stellen im Dorf 
auf und ist auch online auf unserer
Homepage www.elki.bz.it und auf
Facebook @elkivoels zu � nden. 

  Nähere Informationen zu den Kursen und Anmeldung  unter 371 3112609 oder auf unserer Facebookseite. 

Im September starten folgende Kurse: 

Unsere Veranstaltungen

  ELKI Völs | Bodenweg 6 | 39050 Völs am Schlern | Tel: +39 371 311 26 09 | elkivoels@gmail.com | elki.bz.it 

   September
        „Natürlich das Immunsystem stärken“ mit Silke Lantschner

   Oktober
                Kinderküche: Wir backen eine Pizza!Kinderküche: Wir backen eine Pizza! 03.10.2022

        Mit Papi ins ELKI – der offene Treff mit und für Papis! 08.10.2022

        Wir basteln ein Herbstmobile! 11.10.2022

        Erste Hilfe bei Kindern 13.10.2022

        Trageberatung – „Wie trage ich richtig im Winter?“ 18.10.2022

        ELKI Herbstausflug 19.10.2022

   November
        Laternenbasteln 08.11.2022

        Laternenumzug 11.11.2022

        Handarbeiten: Wir nähen eine Bauchtasche! 12.11.2022

        Schnippschnapp – Haare ab! 14.11.2022

        Mit Papi ins ELKI – der o� ene Tre�  mit und für Papis! 19.11.2022

        „Kinder schlafen anders“ mit Barbara Walcher 23.11.2022

        Farb- und Stilberatung mit Rosa Braun

   Dezember
        Weihnachtslieder am Feuer 11.12.2022

        Mit Papi ins ELKI – der o� ene Tre�  mit und für Papis! 17.12.2022

        Kamishibai – das besondere Erzähltheater 20.12.2022

Unser Kursangebot

SCHWANGERSCHAFT
UND ELTERN SEIN

  MoviMama Outdoor
  Mütterrunde
  Babymassage
   Yin-Yoga
   Hula-Hoop für Erwachsene

FÜR UNSERE KINDERGARTENKINDER
UND GRUNDSCHÜLER

  Spiel, Spaß und Bewegung in der Turnhalle
  Musikalische Früherziehung 
  Spielerisch Italienisch entdecken
  Hula-Hoop

FÜR UNSERE
KLEINKINDER

  Betreute Spielgruppe
  Eltern-Kind-Musizieren



n Leider kann er seit längerem 
keine Führungen mehr machen. Gerade 
in letzter Zeit hat dieser Satz aber an Be-
deutung gewonnen, besonders durch die 
stark eingeschränkte Zeit der Corona 
Pandemie. 

Mehrere Begleitpersonen (Führer) ha-
ben während der letzten Jahren die 
jeweiligen Routen ausgesucht und be-

gleitet. Seit heuer macht dies Sebas-
tian Seeber aus Völs mit einem kleinen 
Team. Ihnen ist es ein Anliegen, dass 
sich alle Teilnehmer*innen bei den 
Wanderungen wohlfühlen. Das ist auch 
wirklich immer der Fall, nehmen doch 
immer bei jeder Wanderung zwischen 
25 und 40 Personen teil. 

Man staunt, mit welcher Leichtig-
keit die Teilnehmer*inen, die im-
merhin zwischen 60 und 85 Jahre alt 
sind, die Höhenmeter meistern. Auf 

die Frage, was die Teilnehmer*in-
nen dazu bewegt, an den Wanderun-
gen teilzunehmen, antworteten sie: 
die Gemeinschaft, die Gemütlichkeit, 
das Miteinander-Beisammen sein und 
einfach die Möglichkeit, für einen Tag 
alle alltäglichen Sorgen zu vergessen.                                                                                                                      
Und so läuft ein Wandertag ab: Wir tref-
fen uns an einem vereinbarten Punkt, 
wo uns das Busunternehmen Goller ab-
holt und zum Ausgangspunkt der Wan-
derung bringt und dann auch wieder 
nach Hause fährt. 

AVS Senioren unterwegs
Seit Jahren organisieren sich die Senioren des Schlerngebietes  
(Völs, Seis, Kastelruth) im Alpenverein in einer Gruppe, um miteinander  
Wanderungen zu unternehmen, immer unter dem Motto, das Richard Parschalk  
anlässlich seiner Führungen geprägt hat: „Bleibt fit und kommt mit.“

Die Wanderung startet mit der obliga-
torischen Kaffeepause, die allen sehr 
wichtig ist. Dann beginnt die Wande-
rung mit Gesprächen und Diskussio-
nen, wobei immer wieder vom „Füh-
rer“ Pausen eingelegt werden. 

Am Ziel oder manchmal auch am Ende 
der Wanderung wird bei einem religiö-
sen Motiv (Kapelle, Kirche, Kreuz oder 
Bildstock) ein kurzer Besinnungsmo-
ment zur Bitte oder zum Dank des Ta-
ges eingelegt. 

Am Ziel der Wanderung folgt meistens 
in einem Schutzhaus das Mittagessen. 
Oft besteht dieses auch aus dem mitge-
tragenen Proviant aus dem Rucksack. 
Da geht es dann gemütlich zu bei La-
chen, gescheit Reden und Kartenspiel, 
bis der Leiter wieder zum Aufbruch 
ruft. Die Wanderungen beinhalten im-
mer auch etwas Kulturelles und man 
kommt in Gegenden, wo man noch 
nie war und entdeckt Denkmäler, Kir-
chen und weitere bisher unbekannte 
Kulturschätze. Wir hoffen, dass diese 
Gemeinschaft lange Bestand hat und 
der Zusammenhalt weiterhin so gut 
gepflegt wird wie bisher. 

Ein Dank gebührt dem Leiter Sebas-
tian Seeber und seinem Team, die sich 
bemühen, die Wanderungen immer 
so gut zu organisieren. Wir hoffen, 
der Spruch „Senioren bleiben wir fit 
und kommen bei den Wanderungen 
zahlreich mit“ gilt auch weiterhin und 
zahlreiche Wanderbegeisterte und 
Interessierte schließen sich unserer 
Gruppe an.

Richard Mahlknecht 
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Wanderung nach St. Sigmund/Pfalzen

Vereine

Viele schöne und 
abwechslungsreiche 
Ausflugsziele
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n Schon der Bühnenbau und die 
gesamte Kulisse am Pinggl waren eine 
Besonderheit für sich. Fritz Planer, Ge-
samtverantwortlicher für das Projekt, 
und seine Helfer hatten keine Mühen ge-
scheut, dem Schloss der bösen Königin 
und dem Blockhaus der Zwergen-WG ein 
wahrhaft prächtiges Aussehen zu verlei-
hen. Der Rahmen hätte damit nicht pas-
sender und stimmiger sein können.
Auch die Charaktere der verschiedenen 
Persönlichkeiten wurden sehr treffend 
dargestellt.

Allen voran Spliss, die rechte Hand der 
bösen Königin und verkörpert durch 
Margit Planer, vermochte es, das Pub-
likum vollends zu überzeugen. Devote 
Diensthaltung, gepaart mit schmissigem 
Wortwitz entlockte den Zuschauern im-
mer wieder Lacher und begeisterten Ap-
plaus. Auch Brigitte Mair war die Rolle 
der blonden, eitlen und bitterbösen Kö-
nigin förmlich auf den Leib geschrieben. 

Das arme Schneewittchen, dem sie aus 
Neid und Missgunst den Tod wünschte, 
konnte einem da wohl nur leidtun. Aller-
dings gelang es Maria Magdalena Krit-
zinger in ihrer Rolle mit Anmut und fast 
naiver Unschuld dem Bösen entgegenzu-
treten und letztendlich zu triumphieren.

Eine Klasse für sich stellten die sieben 
Zwerge dar. Anton von Hartungen als 
Brummboss verdiente einen ganz beson-

deren Applaus. Seine dröhnende Stimme, 
seine durchwegs wortgewaltigen Auftritte 
ließen keinen Zweifel an seiner Rolle als 
väterlicher Chef-Zwerg, der die restlichen 
sechs Zwerge mal zu Mutproben antrei-
ben, dann aber auch wieder einbremsen 
musste. Keine leichte Aufgabe, denn der 
bunte Zwergenhaufen ließ nichts unver-
sucht, dem geballten, weiblichen Charme 
von Rotkäppchen, Schneewittchen & Co. 
zu erliegen. Jakob Reider als Tschakko 
mimte den durchtrainierten Zwerg und 
diese Rolle gelang ihm zweifellos sehr 
gut. Schauspielerisches Talent zeichnet 
nicht nur ihn, sondern auch die anderen 
jungen Darsteller aus. Selina Fabbian 
als optimistischer Zwerg Sunny und Al-
exandra Lunger als ihr Pendant, pessi-
mistischer Zwerg Cloudy, lieferten sich 
Schlagabtausch-Dialoge, die vom Pub-
likum immer wieder begeistert quittiert 
wurden. Alan Hofer verkörperte glaub-
haft den langsamen und phlegmatischen 
Zwerg Speedy. Cookie, alias Andrea Mal-

7 Zwerge 
Männer allein im Wald
Im Rahmen des heurigen Freilichttheaters zeigte der Theaterverein Völs  
das bekannte, dem gleichnamigen Film von Otto Waalkes nachempfundene Stück  
der sieben Zwerge. Am Pinggl oberhalb des Pitschlmann erlebte das ebenso  
zahlreiche wie begeisterte Publikum acht sommerliche Theaterabende.  
Regisseur Christian Mair gelang es mit einem begeisterten Team an  
Schauspieler*innen – es waren heuer auch auffallend viele junge  
Talente dabei – das Stück neu aufzupolieren und ihm mit Lokalkolorit  
einen ganz eigenen Völser Charme und Witz zu verleihen.

Spliss, böse Königin und Hofnarr 7 Zwerge – weltberühmteste Männer WG 
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fertheiner, nahm die Rolle des mütterli-
chen Kochzwergs sehr glaubhaft ein und 
scheuchte die Zwergenhorde immer wie-
der zurück in die behagliche Hütte.

Martin Senoner als Bubi hatte die nicht 
ganz leichte Aufgabe, die Rolle von Otto 
Waalkes einzunehmen. Es kann ihm aber 
durchaus bescheinigt werden, der He-
rausforderung gewachsen gewesen zu 
sein und den ahnungslosen und naiven 
Part virtuos gespielt zu haben. 

Der achte Zwerg ist jener im Wartestand 
und wurde gespielt von Jonas Psenner, 
der gleichzeitig auch die Rolle des Erzäh-
lers übernahm. Auch ihm gelangen seine 
Darbietungen überzeugend und treffend.
Eine Klasse für sich stellte der Hofnarr 
dar. Sabrina Kasmi fand im Spiel ihren 

ganz eigenen Charakter, der, gewürzt mit 
typischem Grödner Akzent, in frivolen 
„schlechten“ Witzen seine Ausprägung 
fand. Ehrerbietig und über den Dingen 
stand der Spiegel über allem Geschehen. 
Georg Reider vermochte es als Spiegel der 
Wahrheit gleichzeitig souverän, aber auch 
witzig zu wirken. Ihrer Aufgabe in jegli-
cher Hinsicht gerecht wurden auch die 
Fanfarenbläserinnen und Wachen. Den 
noch sehr jungen Darstellerinnen Martha 
Reider, Lydia Malfertheiner, Emma Rier, 
Pia Resch und Hanni Untermarzoner sah 
man ihre Begeisterung an und sie meister-
ten ihre Auftritte bravourös. 

Keinesfalls unerwähnt bleiben darf die 
musikalische Umrahmung des gesamten 
Projektes. Mit Jakob Baumgartner, Hu-
bert Kompatscher und Georg Pedrotti 

hatte man ein wahrhaft virtuoses Trio 
ausfindig gemacht. Ihre schwungvol-
len Weisen, die Songs von Cliff Richard 
(„Rote Lippen soll man küssen“), über 
Siw Malmkvist („Liebeskummer lohnt 
sich nicht“), bis hin zu Peter Alexander 
(„Rosamunde“) abdeckten, verliehen 
dem Freilichttheater eine ganz beson-
dere Note und möbelten alles noch zu-
sätzlich auf.

Margit und Fritz Planer, die für die Ge-
samtleitung zeichneten, kann ohne Zwei-
fel ein riesengroßes Kompliment für das 
heurige Theaterprojekt ausgesprochen 
werden. Anscheinend fand das auch der 
Wettergott, der für lange und laue Som-
merabende sorgte.

neni

Der Theaterverein Völs dankt  
den Sponsoren für die Unterstützung
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n Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Fest-Pause symbolisierte die 
Einweihung der Neubauten nicht nur 
den lang ersehnten Wiederbeginn der 
Festveranstaltungen am „Gostneregg“, 
sondern auch eine gewichtige infra-

strukturelle Aufwertung des Festplat-
zes von Völser Aicha und damit Start in 
eine neue Ära. Um diesen Neuanfang 
gebührend zu feiern, luden die drei Ver-
eine des Festplatzkomitees (Feuerwehr, 
Musikkapelle und Schützenkompanie) 
unter der Regie des langjährigen Prä-
sidenten Josef Federer zum Wiesenfest 
und boten den vielen Besuchern ein ab-
wechslungsreiches Festprogramm.

Die Hl. Messe am Festplatz samt Seg-
nung der neuen Räumlichkeiten zele-
brierte Pfarrer Stephan Astner, der in 
seiner Predigt passend Parallelen zwi-
schen dem Pavillon als Gebäude zum 
Zusammenspiel verschiedener Instru-
mente und der Harmonie im symboli-
schen „Haus Gottes“ zog. Die anschlie-
ßende offizielle Einweihung nahmen 
Bürgermeister Othmar Stampfer in 

Festplatz Völser Aicha  
erstrahlt in neuem Glanz
Mit einem zünftigen Wiesenfest am Sonntag, 3. Juli, wurden der kürzlich fertiggestellte  
neue Musikpavillon und das ebenfalls neu errichtete Magazin am Festplatz „Gostneregg“  
in Völser Aicha gebührend eingeweiht und feierlich ihrer Bestimmung übergeben.  
Damit geht ein lang gehegter Wunsch der gesamten Oachner Dorfbevölkerung in Erfüllung.

Vertretung der Gemeinde Völs am 
Schlern, Festplatz-Präsident Josef 
Federer, der stellvertretende Be-
zirksobmann von Bozen im Ver-
band Südtiroler Musikkapellen 
Johann Großrubatscher sowie Le-
onhard Resch als Obmann der Raif-
feisenkasse Schlern-Rosengarten 
vor, indem sie unter den Klängen 
der Musikkapelle Völser Aicha fei-
erlich das Band zum Neubau durch-
schnitten.

Was anschließend folgte, war ein 
Volksfest für das ganze Dorf und 
viele Besucher aus nah und fern. 
Neben einem Konzert der gastge-
benden Musikkapelle Völser Aicha 
gaben sich die Musikkapellen Völs 
am Schlern und Flaas die Ehre, den 
neuen Pavillon mit ihrem Spiel zum 
Klingen zu bringen. Für die richtige 
Stimmung am Abend sorgten die 
Gruppe „Carreras“ sowie DJ Villy.

„Nur durch die Zusammenarbeit 
und den Beitrag vieler war es mög-
lich, diese großartige Investition 
für unser Dorf zu realisieren“, re-
sümierte Festplatz-Präsident Josef 
Federer und meinte weiter: „Damit 
sind wir der Tradition der Gründer, 
welche unseren Festplatz vor 50 
Jahren eigenhändig aufgebaut ha-
ben, treu geblieben und haben ein 
bleibendes Werk für unsere Dorfge-
meinschaft geschaffen.“ 

Ein abschließender Dank gilt al-
len voran den Bürgern*innen der 
Gemeinde Völs um Bürgermeister 
Othmar Stampfer für die Finan-
zierung und Realisierung der Neu-
bauten, genauso wie der Bezirksge-
meinschaft Salten-Schlern und der 
Raiffeisenkasse Schlern-Rosengar-
ten für die finanzielle Unterstüt-
zung der Musikkapelle beim akus-
tischen Innenausbau. Gedankt sei 
außerdem allen mitwirkenden Pla-
nern, ausführenden Firmen und all 
jenen, die in irgendeiner Weise zum 
Gelingen des Neubaus und des Ein-
weihungsfestes beigetragen haben.

Samuel Vieider

(Bild oben v.l.n.r.): Schnitten gemeinsam das Band zum Neubau durch:  
VSM-Bezirksvizeobmann Johann Großrubatscher, Musikobmann Samuel Vieider,  
Festplatz-Präsident Josef Federer, Bürgermeister Othmar Stampfer,  
Pfarrer Stephan Astner und Raiffeisenkasse-Obmann Leonhard Resch 
(2. Bild von oben) Waren zusammen mit der Musikkapelle Völser Aicha  
die ersten Kapellen, die im neuen Pavillon konzertierten:  
die Musikkapellen Völs am Schlern (im Bild) und Flaas
(3. Bild von oben, links) Hatte sichtlich Freude am gelungenen Werk:  
Festplatz-Präsident Josef Federer

Die Musikkapelle Völser Aicha 
unter der Leitung von Kapellmeister 

Tobias Profanter eröffnete den neuen 
Pavillon am Festplatz Völser Aicha 

mit feierlichen Klängen
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n Nachdem am Freitag eine ge-
meinsame Vollprobe (wenn auch mit 
vielen leeren Stühlen) und die für viele 
erste Marschierprobe mit Manfred Ha-
selrieder stattgefunden hatte, wurden 
wir am Samstagmorgen schon früh zum 
„begehrten“ Morgensport geweckt. Die 
zwei Brüder David und Markus Lantsch-
ner haben die Truppe dann motiviert 

und hungrig zum Frühstück gebracht. 
Der Rest des Tages wurde damit ver-
bracht, die von den Lehrern mitgebrach-
ten Ensemblepartituren sowie die Stü-
cke der gesamten Kapelle einzuüben. 
Auch wenn unser Lehrerteam dieses 
Jahr etwas klein war, hatten wir immer 
Lust und Spaß am Üben. Die Lehrer*in-
nen waren: Katharina Trocker (Klari-

Jugendcamp  
Völs am Schlern
Die Jugendkapelle Völs am Schlern hat dieses Jahr wieder das „Jugendcamp“ 
auf dem Festplatz in Völser Aicha organisiert. Wir trafen uns am Freitag, 
den 15. Juli am Abend, um unsere Zelte aufzubauen und wurden von unseren 
Betreuern Caroline Spitaler, Birgit Vikoler, Sarah Mitterstieler und 
Benedikt Spitaler empfangen. Die Teilnehmeranzahl war zu dieser Zeit noch 
gering, doch schon am Samstagmorgen trafen weitere Musikanten ein.

nette), Daniel Vieider (Saxophon), 
Viktoria Dorfmann (hohes Blech), 
Lukas Hanspeter (tiefes Blech) und 
David Lantschner (Schlagzeug).

Natürlich wurde zwischendurch im-
mer für ausreichend Spiel und Spaß 
gesorgt. Am Freitag fand eine Rät-
seljagd im Team statt, am Samstag 
hingegen stand die Wasserolympi-
ade an. Auch wenn uns der Regen 
nicht erspart blieb, durfte eine Was-
serschlacht nicht fehlen. Und nach 
jahrelanger Tradition spielten wir 
am Abend noch eine kleine Runde 
Werwolf.

Am Sonntagmorgen blieb uns trotz 
Aufregung wegen des bevorstehen-
den Konzertes der Morgensport 
nicht erspart. Die letzten Feinheiten 
der Stücke wurden am Morgen noch 
geprobt und dann stand auch schon 
das letzte gemeinsame Mahl bevor.

Beim Einmarschieren zum Konzert 
war Felix Kompatscher unser Stab-
führer. Das anschließende Kon-
zert verlief reibungslos und um den 
Abend richtig ausklingen zu lassen, 
wurde für Familie und Freunde ge-
grillt.

Es war ein sehr tolles Wochenende, 
da wir sehr viel gelernt haben und 
unsere Gruppe zusammengewach-
sen ist. Besonders bedanken möch-
ten wir uns bei unserer Jugendleite-
rin Astrid Vikoler. Sie hat uns nicht 
nur motiviert, sondern hat auch das 
Jugendcamp auf die Beine gestellt. 
Danke auch dem Betreuerteam, wel-
ches uns mit leckerem Essen ver-
sorgt und mit Spielen beschäftig hat. 
Ein weiterer Dank gilt der Gemeinde 
Völs für die finanzielle Unterstüt-
zung, der freiwilligen Feuerwehr 
Völs für die Zelte und die Taschen-
lampen, unserm Lehrerteam, unse-
rem Stabführer Manfred, besonders 
aber den Teilnehmer*innen und 
Eltern. Bedanken möchten wir uns 
auch bei Josef Federer für die „Gast-
freundschaft“.

n Ende August organisiert 
die Künstlerin Elisabeth Ober-
rauch in St. Konstantin eine be-
sondere Kunstprojektwoche mit 
Schlernblick. Ort und Ausgangs-
materialien werden von der Na-
tur bestimmt. Land Art nennt sich 
diese spezielle Kunstrichtung. 
Die Werke entstehen nicht für die 
Ewigkeit, sondern für den Mo-
ment, denn die Arbeiten beste-
hen oft aus Steinen, Hölzern und 
Pflanzen. Wind, Sonne und Regen 
besiegeln den organischen Zerfall, 
die Kunst kehrt zur Natur zurück. 

Zahlreiche Kunstschaffende ha-
ben in den vergangenen Jahren an 
den unterschiedlichsten Projekt-
wochen in der Familienvilla teil-
genommen. Dieses Jahr steht der 
Wald rund um das Anwesen im 
Mittelpunkt. Hier tummeln sich 

bereits viele andere Werke, die in 
der Vergangenheit ihren Weg ins 
Unterholz gefunden haben. 

2022 werden insgesamt fünf 
Künstlerinnen und Künstler ab 
dem 29. August eine Woche lang 
vor Ort arbeiten. Es sind: Hu-
bert Kostner, Lois Steger, Paul 
Feichter, Renate Habinger und 
natürlich die Gastgeberin Elisa-
beth Oberrauch. Sie haben sich 
eine besondere Stelle im Wald 
ausgesucht und realisieren dort 
eine ortsspezifische Intervention. 
Vorgestellt werden die Werke am 
3. September um 11.00 Uhr, Hu-
bert-Mumelter-Weg 14, mit einer 
feierlichen Einweihung und ei-
nem kleinen Fest im heimischen 
Garten. Anschließend finden bis 
10. September täglich Führungen 
durch den Wald statt, von 16.00 
bis 19.30 Uhr.

Waldatelier:  
Natur und Kunst
Projektwoche in der Villa Oberrauch

Jugendcamp 
der Jugendkapelle 
Völs am Schlern



n Im April 1982 begannen in Prö-
sels längst fällige Sicherungsarbeiten 
am Mauerwerk, der Einbau einer zeitge-
mäßen Kustoswohnung und die Neude-
ckung aller Dächer mit Schindeln. Ge-
messen an heutigen Genehmigungs- und 
Bauzeiten muten die wenigen Wochen 
zwischen dem Anfang und dem Ab-
schluss der Arbeiten geradezu rekord-
verdächtig an. Bereits am 7. August 1982 
konnte der erste Obmann des „Kurato-
riums Schloss Prösels“, Walter Kompat-
scher im Rahmen eines Burgfestes das 
Schloss der interessierten Öffentlichkeit 
vorstellen. Mitgetragen wurde die Ver-
anstaltung vom Südtiroler Bildungszen-
trum, dessen damaliger Präsident Karl 
Nicolussi-Leck gleichzeitig Gründungs-
mitglied des Kuratoriums war.

Wie kam es überhaupt zum Erwerb von 
Prösels durch ein Kuratorium? Seit 1952 
befand sich das Schloss im Eigentum 
von Alois Mathà, eines ebenso kauzigen 
wie burgenbegeisterten Junggesellen, 
der in sehr bescheidenen Verhältnissen 
dort wohnte und bei Regen unter den 
zahlreichen undichten Stellen der Dä-
cher Kübel aufstellte, aber nicht über die 
finanziellen Mittel verfügte, um größere 
Instandhaltungsarbeiten durchzuführen. 

Als Mathà zu Jahresende 1978 plötz-
lich verstarb, boten seine 8 Geschwister 
um die damals sehr hohe Summe von 
800 Mio. Lire Prösels zum Verkauf an. 
Die wenigen Interessenten zogen sich 
nach einer Besichtigung vor Ort, die ih-
nen die Weitläufigkeit der Burganlage, 
der zweitgrößten des Landes nach Sig-
mundskron, und den sehr prekären Er-
haltungszustand drastisch vor Augen 
geführt hatte, allesamt zurück. Das nun-
mehr unbewohnte Schloss, das über-
dies mehrmals von Dieben heimgesucht 
wurde, schien unverkäuflich und verfiel 
noch rascher als zu Lebzeiten Mathàs. 
In dieser schier ausweglosen Lage kam 
der Gedanke auf – ich erinnere mich 
an entsprechende Gespräche mit Prof. 
Christoph Pan am Ritten – Personen, 
denen die Erhaltung des großartigen 
Schlosses ein Anliegen sein könnte, zu-
sammenzubringen und gemeinsam nach 
möglichen Lösungen zu suchen. Unter 
diesem Vorzeichen fanden sich inner-
halb relativ kurzer Zeit 20 Personen 
mehrheitlich aus Bozen und Völs, aber 
auch aus anderen Orten Südtirols, die 
im April 1981 das Kuratorium ins Le-
ben riefen. Der Weitsicht dieser Grün-
dungsmitglieder – dass keine einzige 
Frau dabei war, ist bezeichnend für die 
sozio-kulturelle Situation von damals 
– verdanken wir in erster Linie die Ret-
tung von Prösels. Sie verdienen es daher 
namentlich genannt werden.

Oswald Baumgartner, Völs
Marjan Cescutti, Bozen
Alexander von Egen, Kaltern
Robert von Fioreschy, Bozen
Vinzenz Karbon, Kastelruth
Klaus Kemenater, Bozen
Anton Kompatscher, Völs
Josef Kompatscher, Völs
Walter Kompatscher, Völs
Norbert Mumelter, Bozen
Karl Nicolussi Leck, Frangart
Christoph Pan, Bozen
Oswald Pircher, Bozen
Josef Rampold, Bozen
Helmut Rizzolli, Bozen
Oskar Schgaguler, Seis
Helmut Stampfer, Völs
Karl Markus Villgrattner, Tiers
Johann Weisenegger, Völs
Wilfried Wörndle, Bozen

Ohne Zweifel war es gerade diese breit 
gefächerte Vertretung von Personen, 
die den Landeshauptmann Silvius Ma-
gnago und den Kulturassessor Anton 
Zelger, aber auch die Gemeindeverwal-
tungen von Völs, Tiers und Kastelruth 
sowie mehrere Banken überzeugt hat, 
das Projekt zu unterstützen. Denn ohne 
konkrete finanzielle Zusagen wäre der 
am 5. Oktober unterzeichnete Ankauf 
des Schlosses durch das Kuratorium 
nicht möglich gewesen. Die Erwerbung 
des Schlosses, das erste und wichtigste 
Ziel des Kuratoriums, war somit inner-

halb weniger Monate erreicht worden. 
Wesentlichen Anteil daran hatten auch 
die guten politischen Beziehungen des 
Obmannes Walter Kompatscher. Die-
ser große Erfolg fand im ganzen Land 
Beachtung, die sich unter anderem da-
rin geäußert hat, dass zunehmend mehr 
Mitglieder ins Kuratorium eintreten 
wollten. Bereits im Protokoll der Vor-
standssitzung vom 4. November 1981 
liest man, „da sich ständig neue Mitglie-
der bewerben, es aber wegen der au-
ßerordentlichen Vollversammlungen (z. 
B: Statutenänderung) nicht sinnvoll ist, 
eine sehr hohe Mitgliederzahl zu haben, 
wird in Erwägung gezogen, parallel zu 
den statutarischen Mitgliedern durch 
Beschluss des Vorstandssitzung einen 
Kreis der Freunde zu gründen“, was we-
nig später tatsächlich erfolgt ist.

Das zweite Ziel, die Erhaltung hat man 
im Frühjahr 1982 angepeilt, das dritte, 
die öffentliche Zugänglichkeit wurde 
am 7. August 1982 erreicht und gebüh-
rend gefeiert. Noch vor diesem ersten 
Burgfest auf Prösels hat das Kuratorium 
am 25. Juni die Kustosstelle an Michael 
Rabensteiner aus Völs vergeben. Diese 
Wahl sollte sich als ausgesprochener 
Glücksgriff erweisen, denn was nützten 
alle noch so brauchbaren Beschlüsse des 
Kuratoriums, wenn sie nicht in Taten 
umgesetzt würden. Dass das Projekt Prö-
sels, wie man heute sagen würde, durch 
40 Jahre erfolgreich war, ist zu einem 
Gutteil Herrn Michael Rabensteiner und 
seiner leider zu früh verstorbenen Frau 
Steffi zu verdanken. Dies gilt in gleicher 
Weise auch heute noch für die Kustosfa-
milie Markus und Edith Berger.

Doch nochmals zurück zum Eröffnung-
fest, das laut Protokoll der Nachbespre-
chung von 600 bis 700 zumeist festlich 
gekleideten Personen – „Festliche Klei-
dung (Dirndl, Tracht) erwünscht“, hieß 
es in der Einladung - besucht worden 
ist und als sehr gelungen bezeichnet 
wurde. An erster Stelle war es wohl die 
Neugier, die so viele Festgäste nach Prö-
sels zog, die Neugier, eine weitgehend 
unbekannte Burg, die bisher vor sich 
hindämmerte und von der kaum jemand 
Notiz genommen hatte, zu erleben und 
zu besichtigen. Aber auch die Freude 
über den raschen Erfolg des ersten so 
breit aufgestellten Projektes dieser Art 
in Südtirol hat viele Interessierte aus 
nah und fern angelockt. Bedenkt man, 
dass die landeseigenen Burgen Velt-
hurns und Tirol erst ein bzw. zwei Jahre 
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40 Jahre „offenes“  
Schloss Prösels
 
Am 7. August jährt sich zum 40. Mal der Tag, an dem Schloss Prösels  
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde, ein willkommener Anlass,  
um die Vorgeschichte dieses Ereignisses und die Entwicklung  
von damals bis heute ins Gedächtnis zu rufen.

Schloss Prösels – seit 40 Jahren öffentlich zugänglich
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später wieder geöffnet wurden, auch 
viele private Eigentümer ihre Burgen 
und Schlösser noch nicht zugänglich 
gemacht hatten, so wird die große An-
ziehungskraft von Prösels durchaus ver-
ständlich. Im Sitzungsprotokoll vom 19. 
August 1982 heißt es „In Anbetracht des 
großen Besucherstroms in den ersten 
Wochen der Besichtigungsfreigabe wird 
beschlossen Frau Mair Schantl zusätz-
lich zur Entlastung der Führer Michael 
Rabensteiner und Oswald Baumgartner 
zu verpflichten“. Die Eröffnung wurde 
schließlich bereichert durch eine Aus-
stellung von Bildern des Bozner Dich-
ters und Malers Hubert Mumelter, der 
in St. Konstantin unterm Schlern seine 
Wahlheimat gefunden hatte. Mit die-
ser ersten Ausstellung, der bis heute 

weit mehr als 100 Kunstausstellungen 
im Schloss gefolgt sind, wurde auch das 
vierte Ziel des Kuratoriums, kulturelle 
Veranstaltungen zu beherbergen, er-
reicht. Für Ausstellungen und Konzerte, 
mehr als 300, zeichnete viele Jahre lang 
das Vorstandsmitglied Dr. Reinhold Ja-
nek aus Völs verantwortlich. Dabei ist es 
ihm gelungen, nicht nur Tiroler Künst-
ler und Musikensembles, sondern auch 
Spitzenmusiker europäischen Ranges 
wie den Geiger Christian Tetzlaff, die 
Flötistin Chiara Tonelli und den Cellis-
ten Mischa Maiski, um stellvertretend 
für viele andere nur drei zu nennen, 
nach Prösels zu bringen. 

Der Erfolg des Pilotprojektes Prösels 
führte schließlich dazu, dass finanzielle 

und organisatorische Erfahrungen an 
ähnliche Unternehmen, wie das 1987 ge-
gündete Kuratorium Kommende Leng-
moos und das 1989 ins Leben gerufene 
Kuratorium Schloss Welsperg weiterver-
mittelt werden konnten.

Zur Halbzeit der 40 Jahre, die seit der 
Eröffnung vergangen sind, möchte ich 
anhand der Sitzungsprotokolle auch ein 
paar Schlaglichter auf Prösels im Jahre 
2002 werfen. Im Frühjahr trat Walter 
Prackwieser die Nachfolge von Walter 
Kompatscher als Obmann an, der auf-
grund seiner großen Verdienste zum 
Ehrenobmann ernannt wurde. Bis zum 
Herbst arbeitete die Baufirma Karl Aich-
ner an der Konsolidierung der Ring-
mauer, eine Erhaltungsmaßnahme, die 

vom Landesdenkmalamt subventioniert 
wurde. Die Besucherzahlen stiegen im 
Lauf des Jahres auf rund 15.500, was ei-
nem Zuwachs von 10,5 entsprach. Unter 
der Rubrik „Kulturelle Tätigkeit“ sind 14 
Konzerte, 7 Ausstellungen und 55 sons-
tige Veranstaltungen verzeichnet, dar-
unter erstmals “Das Schloss im Winter 
erleben”, ein Angebot, das von rund 500 
Personen angenommen wurde.

Anlässlich des 25 jährigen Bestehens des 
Kuratoriums - Obmann war inzwischen 
Manfred Kompatscher - wurde am Burg-
fest 2006 eine gut gestaltete und sehr 
informative Broschüre vorgestellt. Sie 
hält alle bis zu jenem Zeitpunkt erfolg-
ten Investitionen und Initiativen, von 
Bau- und Denkmalpflege-Maßnahmen 

bis zu Ausstellungen, Theater und Kon-
zerten fest. Quellenwert kommt auch 
den Namen aller Mitglieder sowie der 
Personen, die in den Gremien des Kura-
toriums vertreten waren, und der Besu-
cherstatistik zu.

An den Zielen des Kuratoriums, Schloss 
Prösels zu erhalten, für Besichtigun-
gen zu öffnen und für kulturelle Ver-
anstaltungen zu nutzen, hat sich bis 
auf den heutigen Tag nichts geändert, 
auch wenn man seit einigen Jahren 
neue Trends feststellen kann. So sind 
Konzerte und Ausstellungen rückläu-
fig, dafür nahmen, wenigstens bis zum 
Coronajahr 2020, Feste und Hochzei-
ten entschieden zu. Wichtig scheint mir, 
dass heuer zum 2. Mal mit Erfolg ver-

sucht wurde, gezielt auch die Jugend für 
Prösels zu interessieren. Die “Schloss-
Gaudi” mit Musik für junge Menschen 
fand großen Anklang und sollte ihnen 
das historische Ambiente nahe bringen.

2011 erfolgte ein teilweise Einsturz der 
westlichen Terrassenmauer, der unter 
dem Obmann Manfred Kompatscher die 
Möglichkeit bot, die aufgefüllten Räume 
unter der Terrasse freizulegen. Dabei 
konnten interessante Funde und Beob-
achtungen zur Baugeschichte gemacht 
werden, aber nicht nur das, es wurde 
auch ein neuer Saal unter der Terrasse 
hinzugewonnen. Wie der große Ritter-
saal am Ende des 19. Jh. im damaligen 
Modestil des späten Historismus, so 
wurde auch dieser neue Saal in zeitge-
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mäßen Formen des frühen 21. Jahrhun-
dert gestaltet. 

Auf Manfred Kompatscher folgte für ei-
nen kürzeren Zeitraum Katharina Kup-
pelwieser als erste Obfrau, die neben 
der alten Bar die Terrasse einladend ge-
stalten ließ. 2016 wurde sie von Dr. Edu-
ard Vigl Egarter abgelöst, der das Kura-
torium durch die schwierige Zeit nach 
der Pensionierung des bereits genann-
ten Kustos Michael Rabensteiner lenkte. 
In den Coronajahren 2020 und 2021 ver-
suchte er so gut es eben ging, die ebenso 
unerwartete wie problematische Situ-
ation zu meistern. Heuer setzte er mit 
dem Neubau von Bar und Shop ein be-
wusstes Zeichen des Neubeginns. 

Während das Schloss innerhalb der 
Mauern im Wesentlichen gleich geblie-
ben ist, hat sich sein Umfeld seit 1982 
stark verändert. Die ehemals schmale 
Zufahrtsstraße wurde verbreitert, as-
phaltiert und mit einem Gehsteig verse-
hen. Längs der Allee vor dem Burgtor 
stehen Bänke und Kinderspielgeräte. 
Die ursprünglich winzige Bar, die sich 
in einem Häuschen neben dem ersten 

Tor eingenistet hatte, erfuhr heuer, wie 
bereits erwähnt, eine völlige Neugestal-
tung und Vergrößerung. Vom neu ange-
legten Weinberg am südseitigen Hang 
des Schlosses wurden heuer zum ersten 
Mal Trauben geerntet.

Wie die mangelnde Instandhaltung 
unter Alois Mathà die wirtschaftlich 
schwierigen Nachkriegsjahre in Süd-
tirol wiederspiegelt, so entsprechen die 
genannten Veränderungen der letzten 
Jahrzehnte dem stark gestiegenen Wirt-
schaftswachstum unseres Landes.

Gemessen an der knapp 800 jährigen 
Geschichte des Schlosses sind die 40 
Jahre Öffnung durch des Kuratorium 
ein sehr kurzer Zeitraum. Einerseits 
hat die Weltgeschichte in diesen vier 
Jahrzehnten unerwartete Wenden ge-
nommen – ich erinnere an der Zerfall 
der Sowjetunion und die Wiederverei-
nigung Deutschlands, Ereignisse, die 
man 1982 schlichtweg für unmöglich ge-
halten hätte, andererseits bleibt vieles 
gleich – ausgerechnet am 7. August 1982, 
dem Tag der feierlichen Eröffnung des 
Schlosses, trat Ministerpräsident Spa-

dolini zurück, nachdem die Sozialisten 
zwei Tage zuvor ihre Minister aus der 
Koalition abgezogen hatten – die Ge-
schichte holt uns ein. 

Der seit 40 Jahren andauernde denkmal-
pflegerische, kulturelle, soziale und po-
litische Erfolg des Projektes Prösels ist 
sehr vielen Personen zu verdanken. Na-
mentlich nennen möchte ich einzig An-
tonia Kuppelwieser, Baumannin, die von 
Anfang an das Kuratorium unterstützt 
und mit ihrem Blumenschmuck unzäh-
lige Besucher erfreut hat. Allen, die mit 
Kopf, Hand und Herz uneigennützig 
mitgearbeitet haben und noch mitarbei-
ten sowie allen Unterstützern gebührt 
der große Dank der Öffentlichkeit. Mö-
gen die drei Ziele des Kuratoriums, ich 
erinnere noch einmal daran, Schloss 
Prösels zu erhalten, für Besichtigungen 
zu öffnen und für kulturelle Veranstal-
tungen zu nutzen, weiterhin tatkräftig 
verfolgt werden, wobei nicht wirtschaft-
licher Gewinn, sondern kulturelle Aus-
richtung stets vorrangig bleiben sollten.

Helmut Stampfer

n Zurzeit (Juli/August) sind die 
Bilder von Diego Deiana zu sehen. Der 
Grödner Vergolder und Kunstmaler, 
der seine Werke unter anderem auch 
bei der weltbekannten Kunstausstellung 
UNIKA ausstellt, hat sich für Prösels 
etwas ganz Besonderes einfallen las-
sen. Seine Bildauswahl trägt den Titel 
„Vereint-Insieme“ und zeigt auf ganz 
spezielle Art die verschiedensten Ar-
ten von Verbindungen, die ein Mensch 
im Laufe seines Lebens eingehen kann:  
Mensch und Mensch, Mensch und Na-
tur, Mensch und Landschaft, Mensch 
und Tier, Mensch und Kunst, Mensch 
und Religion…

Seine Werke bestechen vor allem durch 
die geniale Verbindung zwischen Farbe, 
Gold, Silber und Holz und entlocken so 
manchem Besucher ein erstauntes, aner-
kennendes „Oooh“.

Die Bilder von Diego Deiana können 
noch bis Ende August im Rahmen von 
Schloss- Führungen bestaunt werden. 
Abgelöst wird Deiana vom Südtiro-
ler Ausnahmekünstler Ernst Müller 
aus Lana. Der in Schlanders geborene 
Künstler, über den gesagt wird, er sei 
Autodidakt, versteht es wie kein zweiter 
die Leuchtkraft der Ölmalerei zu nutzen. 
Seine Bilder zeichnen sich durch große 
Kraft und Prägnanz aus. „Durch gezielt 
gesetzte Kontrast und Komplementär-
farben, durch Vereinfachung, Abstriche, 

Abstraktion der Motive, durch farbig 
rhythmische Mannigfaltigkeit und far-
bige Schatten, bringt Ernst Müller einen 
ganz individuellen Stil in sein Schaffen“, 
so die Kunstkritikerin Ilse Thuile. Mül-
ler, dessen Werke auf der ganzen Welt 
anzutreffen sind, erlangte bereits 1990 
eine Eintragung im Kunstbuch „Arte ita-
liana contemporanea“ sowie im Katalog 
„Zeitgenössische internationale Kunst“.

Die Werke von Ernst Müller werden 
vom 1. September bis zum 31. Oktober 
im Rahmen von Schloss-Führungen zu 
sehen sein.

kaho

Ausstellungen  
auf Schloss Prösels

Großes Lob und guten Zuspruch erntete der Kulturverein Castel Prösels 
für die heurigen Kunst Ausstellungen im RenaissanceTrakt von Schloss Prösels. 
Die erste Ausstellung, die Gedächtnisausstellung von Christian Folie, 
wurde in den Monaten Mai/Juni von schätzungsweise rund 1500 Personen gesehen. 

Diego Deiana „Vereint/Uniti“ und Ölbilder von Ernst Müller
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(v.l.n.r.): Paul Höller, Martina Krechel, Florian Wieser

SportWirtschaft

Völser Zeitung: Das Bank und Kre
ditwesen ist eine tragende Säule 
für die Marktwirtschaft  
und ein wichtiger Begleiter für  
unternehmerische Tätigkeiten. 
Welche Rolle spielt hier in  
der Gemeinde Völs die  
Raiffeisenkasse als Bank?
Paul Höller: Unser ursprünglicher Auf-
trag ist es, das Geld für die einen, die es 
haben, aufzubewahren und jenen, die es 
brauchen einen Kredit zu vermitteln. In 
den verschiedenen Phasen des Lebens 
ist man entweder beruflich oder privat 
auf der einen oder auf der anderen Seite 
unterwegs. Ein Bürger ist heute nahezu 
gezwungen ein Bankkonto zu unter-
halten. Für den Gehaltseingang, für die 
Abwicklung der verschiedenen Karten-
zahlungen und Abbuchungsaufträge, 
aber auch bei Online-Geschäften, beim 

Zahlungsverkehr mit der öffentlichen 
Verwaltung oder für den Geldtransfer 
bei Reisen, eine Bank-Identität zu haben 
ist Pflicht bzw. erleichtert vieles. Die Be-
triebe wiederum bauen auf eine Bank ih-
res Vertrauens, auf Berater, zu denen sie 
eine persönliche Beziehung pflegen und 
auf deren Einblick und Expertise sie sich 
verlassen können. Nicht zuletzt spre-
chen auch sehr praktische Überlegungen 
für die Bankfiliale im Dorf: Hier kann 
man sein Bargeldinkasso einlegen, hier 
bekommt man Wechselgeld und Unter-
stützung bei anspruchsvolleren finanzi-
ellen Transaktionen.
Martina Krechel: Heute können viele 
Bankgeschäfte auch online erledigt wer-
den. Mit unserer Präsenz im Ort und 
den regelmäßigen Öffnungszeiten pfle-
gen wir aber bewusst den direkten und 
persönlichen Kontakt mit unseren Kun-

den und können so eine Vertrauensbe-
ziehung aufbauen, die für den Umgang 
mit Vermögen und Geld sehr wichtig ist. 
Das Spektrum der Beratungstätigkeit 
hat sich stark erweitert. Sowohl gewerb-
lich als auch privat gibt es eine Vielzahl 
an Möglichkeiten von Finanzierungen 
und Unterstützungen. Die Fülle der Fi-
nanzprodukte, die einem Anleger zur 
Verfügung stehen, sind schier unüber-
schaubar. Wir sehen es daher als un-
sere Aufgabe, für unsere Kunden jene 
Lösungen zu finden, die für sie in ihrer 
aktuellen Situation und Lebensphase 
passend sind. Immer wichtiger wird in 
diesem Zusammenhang der Bereich der 
Altersvorsorge und Absicherung. Hier 
versuchen wir rechtzeitig auf zukünftige 
Risiken und Herausforderungen hinzu-
weisen und entsprechende nachhaltige 
Lösungen anzubieten.

Friedrich Wilhelm Raiffeisen gilt als einer der Begründer des Genossenschafts
wesens, einer Idee, die 2016 in die Liste der Immateriellen Kulturgüter der  
UNESCO aufgenommen wurde. Seinem Namen begegnen wir in unserem Dorf 
täglich, sei es im Sponsorenpool der Vereinstätigkeiten oder auch beim  
Erledigen von Geldgeschäften. Doch wie steht es um die Ideen und  
Überzeugungen von Raiffeisen, dessen 100. Geburtstag 2018 gefeiert wurde?  
Wir haben in der Völser Filiale der Raiffeisenkasse Schlern Rosengarten  
nachgefragt. Paul Höller, Filialleiter in Völs seit 2007, Martina Krechel,  
Direktorin der Raiffeisenkasse SchlernRosengarten seit 2010, und Florian Wieser, 
seit 5 Jahren Firmenkundenberater in Völs, haben uns Einblicke in die Ziele  
und Aufgaben ihrer Banktätigkeit gewährt.

Interview: Claudia Gasslitter  |  Fotos: Martin Kompatscher

„ Was dem Einzelnen „ Was dem Einzelnen   
nicht möglich ist, nicht möglich ist,   
das vermögen viele“das vermögen viele“
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Florian Wieser: Ich berate vor allem Fir-
menkunden und bemühe mich dabei um 
eine 360-Grad-Perspektive. Meine Auf-
gabe ist es Betriebsgründer zu beraten, 
die Businesspläne von Startups zu prü-
fen und gewachsene Unternehmen bei 
der Anlage von Betriebsvermögen und 
der Finanzierung von Betriebsinvestitio-
nen zu unterstützen. Je nach Sektor und 
Entwicklungsphase des Unternehmens 
bemühen wir uns die passenden Lösun-
gen für finanzielle Anliegen zu finden 
und damit die Wirtschaftsberatung zu 
flankieren.

Völser Zeitung: Gibt es nun  
angesichts des umfassenden  
Angebotes an Dienstleistungen  
einen Unterschied zwischen  
einer Genossenschaftsbank wie 
Raiffeisen und einer anderen  
klar gewinnorientierten Bank?
Martina Krechel: Eine Genossenschafts-
bank ist ihren Mitgliedern verpflichtet. 
Mitglied der Raiffeisenkasse kann jeder 

werden, der in den Tätigkeitsgemeinden 
den Wohnsitz oder den Arbeitsplatz hat. 
Die einmalige Beitrittsgebühr beträgt 
100 €. Neben geschäftlichen Vorteilen er-
wirbt man damit das Kopfstimmrecht in 
der Vollversammlung, in der die Bilanz 
genehmigt wird und wichtige Weichen 
für die Entwicklung der Bank gestellt 
werden. Ein Bankinstitut, das als Aktien-
gesellschaft geführt wird, hat klare Ge-
winnabsichten, um den Aktionären eine 
Dividende auszahlen zu können. Unser 
Focus zielt auf eine gute Partnerschaft 
mit der lokalen Wirtschaft und auf die 
Begleitung der Menschen in unserem 
Einzugsgebiet in ihren finanziellen An-
gelegenheiten. Die Bankenkrise im Jahre 
2008, ausgelöst durch den Skandal der 
amerikanischen Investmentbank „Leh-
man Brothers“, hat das Vertrauen in das 
Bankwesen erschüttert. Hier konnten 
wir als Raiffeisenkasse, die wir mit unse-
ren Mitgliedern lokal verankert sind und 
in lokale Kreisläufe und persönliche Be-
ziehungen investieren, eine Alternative 

zu den großen Instituten bieten und Ver-
trauen in unsere Werte gewinnen. 
Paul Höller: Auch für uns sind Ge-
winne wichtig, denn wenn unsere Kre-
dite wachsen, dann müssen diese auch 
durch höhere Rücklagen abgesichert 
werden. So können wir für unsere Einle-
ger eine sichere Bank bleiben. Über die 
Gewinne gelingt es uns auch, die lokale 
Vereinstätigkeit, Kultur- und Bildungsin-
itiativen zu unterstützen, ganz im Sinne 
von Raiffeisen „Hilfe zur Selbsthilfe“. 
Jährlich unterstützt die Raiffeisenkasse 
Schlern-Rosengarten Initiativen im Wert 
von über 400.000 €. Diese Investition in 
das Wohlbefinden, die Sicherheit und die 
Bildung der Bevölkerung ist uns als Raif-
feisenkasse sehr wichtig. Daran denken 
wir, wenn wir z. B. den Sportverein, die 
Feuerwehr, die Musikkapellen oder den 
Bildungsausschuss unterstützen. Daran 
denken wir aber auch, wenn wir über 
das Sparbuch oder andere Initiativen 
zum Sparen die finanzielle Bildung in 
den Familien fördern wollen, denn wir 

glauben, dass der reflektierte Umgang 
mit Sachwerten und Geld bewusst ge-
pflegt werden sollte.

Völser Zeitung: Niemand kann  
die Leistungsfähigkeit der  
Völser Wirtschaft wohl besser  
einschätzen als die hiesige Bank. 
Wie ist es um die Wertschöpfung 
der Betriebe in Völs bestellt?
Martina Krechel: Ein starkes Zugpferd 
der Völser Wirtschaft ist der Tourismus, 
wo sich unter anderem der Urlaub am 
Bauernhof zuletzt stark entwickelt hat. 
Gut aufgestellt sind in Völs auch Hand-
werker und Dienstleister. Die Bautätig-
keit entfaltete sich in den letzten Jahren 
stark im privaten Wohnbau. Etwas Sorge 
bereitet auch uns zurzeit die Abwande-
rung der Betriebe aus dem Dorfkern 
von Völs. Mit dem Zusammenschluss 
der Raiffeisenkassen von Völs, Kar-
neid-Steinegg und Tiers zur Raiffeisen-
kasse Schlern-Rosengarten im Jahr 2009 
und der Fusion mit Welschnofen im Jahr 
2017 hat sich das Verhältnis der ver-
schiedenen Wirtschaftssektoren unserer 
Kunden sehr gut entwickelt. Wir verwal-
ten derzeit ein Kreditvolumen von ca. 
380 Millionen €. 

Völser Zeitung: In welchem  
Verhältnis steht die Raika 
SchlernRosengarten zum  
Raiffeisenverband bzw. zur  
RaiffeisenLandesbank?
Martina Krechel: Der Raiffeisenverband 
ist die Dachorganisation der Genossen-
schaften in Südtirol und ist auch selbst 
eine Genossenschaft. Er ist eine Hilfs-
struktur für die Mitgliedergenossen-
schaften, übernimmt unter anderem die 
ordentliche Revision, die Aus- und Wei-
terbildung, koordiniert die Entwicklung 
im IT-Bereich, führt das Lohnbüro und 
ist für landesweite Werbung und Öffent-
lichkeitsarbeit zuständig. Die Raiffeisen 
Landesbank ist eine Aktiengesellschaft 
und ihre Aktionäre sind die Raiffeisen-
kassen des Landes, also auch wir. Sie 
ist selbst eine Bank mit Kundengeschäft 
vorwiegend mit größeren Firmenkunden 

und übernimmt für uns wichtige Auf-
gaben als Zentralinstitut sowohl im Fi-
nanz- und Zahlungsverkehr als auch als 
Partner bei großen Finanzierungen, Lea-
singgeschäften usw.
Völser Zeitung: Zur Absicherung 
von Krediten und Einlagen waren 
zuletzt doch die Mitglieder  
aufgerufen, ihre Zustimmung zur 
Gründung des IPS (Institutional 
Protection Scheme  Anm. d.  
Verf.in) zu geben. Was ist IPS?
Paul Höller: Die italienischen Genossen-
schaftsbanken sind 2017 per Gesetz ver-
pflichtet worden, ihr Ausfallrisiko durch 
die Bildung von Bankengruppen abzu-
sichern. In ganz Italien haben sich zwei 
solche Bankengruppen gebildet, eine 
wird in Rom koordiniert und die zweite 
in Trient. Wir Südtiroler Raiffeisenkas-
sen hingegen haben aufgrund unserer 
guten wirtschaftlichen Verfassung und 
der starken Südtiroler Wirtschaftskraft 
und auch dank des Einsatzes unserer 
Politiker und unserer Autonomie ein al-
ternatives autonomes Sicherungsgebilde 
gründen können, eben den IPS. Damit 
konnte sehr viel Unabhängigkeit der 
Raiffeisenkassen erhalten werden. 

Völser Zeitung: Welchen  
Grundsätzen folgst du bei  
einer Beratung?
Florian Wieser:  Oberstes Gebot für je-
den, der in der Bank arbeitet, ist die Dis-
kretion. Alle Informationen, die wir in 
der Bank erhalten und verarbeiten, un-
terliegen dem Bankgeheimnis und daran 
muss sich jeder Mitarbeiter strengstens 
halten. Das wird jedem neuen Mitar-
beiter schon beim Einstellungsgespräch 
eingeschärft. Dann geht es darum, ge-
meinsam mit dem Kunden zu erarbei-
ten, welche Wünsche und Ziele er hat 
und welche Lösungen wir für deren Er-
füllung anbieten können. Dabei spüren 
wir auch immer die Verantwortung, die 
wir dem Kunden gegenüber haben, ihn 
zu begleiten aber auch die Risiken auf-
zuzeigen, die gegeben sind und die der 
Kunde nicht immer sieht. Gerade bei 
der Kreditvergabe gibt es da rote Linien, 

die niemand überschreiten sollte. Die 
Bank darf nicht Kredite vergeben, nur 
weil sie sieht, dass der Kunde genügend 
Sicherheiten hat, um den Kredit sicher 
zurückzahlen zu können, auch wenn er 
dafür Haus und Hof verliert. Sie muss 
nachweislich feststellen, dass der Kredit 
mit der geplanten wirtschaftlichen Tä-
tigkeit zurückgezahlt werden kann. Hier 
ist gute und klare Kommunikation sehr 
wichtig.

Völser Zeitung: Wie attraktiv  
ist der Bankbereich oder die  
Raiffeisenkasse als Arbeitsgeber?
Martina Krechel: Wie auch viele andere 
Betriebe derzeit, suchen auch wir en-
gagierte junge Menschen. Dabei kön-

Filialleiter Direktorin Kundenberater



nen sich viele Schulabgänger oft nicht 
vorstellen, wie vielseitig die Arbeitsbe-
reiche in einer Bank sind. Neben dem 
Front-Office-Bereich, wo ein reger Kun-
denkontakt stattfindet, gibt es einen um-
fassenden Aufgabenbereich im Hinter-
grund, wo der Umgang mit Menschen 
nicht minder gefragt ist. 
Paul Höller: Es gibt Aufgabengebiete, 
die ein Spezialwissen im Finanzwesen 
erfordern, doch das Wichtigste ist die 
Freude am Umgang mit Menschen. Ein 
Grundverständnis für Zahlen und tech-
nische Kenntnisse sind sicher nötig, das 
kann man aber auch lernen.
Martina Krechel: Eine Bank bietet auch 
Aufstiegschancen. Ich selbst zum Bei-
spiel habe meine berufliche Laufbahn 
mit einer Lehre in der Bayerischen 
Vereinsbank begonnen und bin dann 
über interne Weiterbildung in der Hy-
po-Vereinsbank (Gruppe Unicredit) in 
die Filialleitung und schließlich in wei-
tere Führungsebenen gewechselt und 
so nach Brixen zur Unicredit-Bank ge-
kommen. Im Jahr 2010 habe ich dann die 
Geschäftsführung der Raiffeisenkasse 
Schlern-Rosengarten übernehmen dür-
fen.

Völser Zeitung: Der Krieg in  
der Ukraine, die Verknappung  
der Rohstoffe, die Inflation,  
erwartete Zinserhöhungen:  
Sind die Kunden besorgt?
Florian Wieser: Wir erleben derzeit in 
der Tat eine sehr aufregende Zeit, die 
uns vor große Herausforderungen stellt. 
Was die Zinserhöhung Europäischen 
Zentralbank EZB betrifft, so ist diese als 
Schritt in Richtung Normalität zu bewer-
ten. Nie war das Zinsniveau so lange Zeit 
so niedrig wie zuletzt. Wir können zu-
künftige Entwicklungen nicht voraussa-
gen, aber eine drastische Zinserhöhung, 
die Kreditnehmer in große Schwierig-
keiten bringt, ist sicher nicht zielführend 
und daher auch nicht zu erwarten. Ja, 
einige Kunden machen sich Sorgen. Da 
ist es wichtig, im Gespräch diese Ängste 
durch einen realistischen Blick zu ent-
schärfen.
Paul Höller: Generell können wir sagen, 
dass die Völser sehr gute Sparer sind. 
Unsere Einlagen sind höher als die Kre-

dite. Erstaunlicherweise sind gerade in 
der ersten Phase der Coronazeit, in der 
durch Lockdowns und Reiseeinschrän-
kungen das Geld auszugeben teilweise 
schwierig war, unsere Einlagen recht 
stark gestiegen, ein Phänomen, das in 
ganz Südtirol zu beobachten war.

Völser Zeitung: Durch die fort
schreitende Digitalisierung  
haben sich die Geldgeschäfte  
stark verändert. Haben nicht  
besonders ältere Personen  
Schwierigkeiten z.B. mit dem  
Onlinebanking?
Martina Krechel: Wir bemühen uns, 
trotz Ausbau der Online-Kanäle, für un-
sere Kunden persönlich da zu sein und 
bei jeder Transaktion behilflich zu sein. 
Dabei stelle ich fest, dass das Alter ei-
ner Person nicht ausschlaggebend ist, ob 
ein Kunde gut mit den digitalen Medien 

zurechtkommt. Viele ältere Menschen 
gehen sehr agil und neugierig mit den 
neuen Medien um, während sich jüngere 
Menschen auch manchmal davor ver-
schließen.
Paul Höller: Und genau hier sehe ich 
unsere Stärke: Wir sind vor Ort und hel-
fen auch mal unkonventionell aus, wenn 
etwa ein Kunde einen italienischen Brief 
nicht versteht, oder sonst komische Post 
bekommen hat, mit der er sich nicht aus-
kennt. Die Kunden können zu uns kom-
men, uns anrufen, eine E-Mail schreiben 
oder auch eine Videokonferenz ist heut-
zutage möglich. Indem wir Vertrauen 
und Sicherheit hier vor Ort bieten, 
möchten wir zur guten Lebensqualität in 
Völs beitragen.

Völser Zeitung: Vielen Dank für 
das interessante Gespräch
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n Die Idee, ein Benefiz-Konzert zu 
veranstalten entstand nach einem klei-
nen familiären Grillen im letzten Jahr, 
wo bereits eine kleine Summe an die 
Palliativ-Organisation „il papavero-der 
Mohn“ gespendet wurde. Hilfe bei der 
Organisation der Veranstaltung bekamen 
wir schnell und unbürokratisch von den 
begeisterten Volkspunkern „WC“. Beson-
ders Bassist Simon Weissenegger hatte 
immer ein offenes Ohr und managte 
auch noch das gesamte Musikequipment. 
Bei bürokratischen Problemen war Dag-
mar Mayrl vom Allesclub Kastelruth im-
mer zur Stelle.

Am 01.06.2022 fanden rund 150 musik-
begeisterte Fans aus ganz Südtirol den 
Weg zum Jugendraum „Insel“ in Völs, wo 

die Lokalmatadoren WC einen Hit nach 
dem anderem zum Besten gaben und 
die neu formierte Band SPEED UP aus 
dem Schlerngebiet  (welche glücklicher-
weise spontan einsprangen) mit ihren 
Rock- und Pop-Covern den Fans richtig 
einheizte. Auch ein kleiner Stromausfall 
im gesamten Dorf Völs konnte der Stim-
mung und dem gesamten Unterfangen 
keinen Abbruch leisten, wo bis 2 Uhr 
morgens getanzt und gefeiert wurde.

Die gesamten Einnahmen wurden der 
Vereinigung der Schmetterlingskinder 
Südtirol (DEBRA Südtirol - Alto Adige) 
gespendet und deren Präsidentin Dr.in 
Anna Faccin konnte ein symbolischer 
Scheck von rund 770,00  Euro übergeben 
werden.

Herzlich bedanken möchten wir uns auf 
diesem Wege bei den Volkspunkern von 

WC – besonders bei Simon für die techni-
sche und bei Dagmar Mayrl für die büro-
kratische Hilfe – bei SPEED UP, bei den 
freiwilligen Helfern hinter und vor der
Theke und natürlich bei allen, die an die-
sem Abend dabei waren und spendeten.

Walter Tirler

„ Ist das noch  
Punkrock Vol.I“

      Turbojugend Schlern

Mitglieder der Turbojugend 
mit Debra Präsidentin 
Dr. Anna Faccin bei der 
Übergabe des Schecks

Turbojugend Schlern sind:

El Vompo Infernale
Onkel Punk
Plättenheimer

Infos über die  
Schmetterlingskinder Südtirol:  
www.debra.it

Turbojugend Schlern:  
www.facebook.com/tjschlern/

Vereine

Eckdaten der  
Raiffeisenkasse  
SchlernRosengarten 

  Jahr 1900 Gründung der  
Raiffeisenkasse Völs am Schlern

  01.04.2009 Fusion Raiffeisenkasse  
Völs am Schlern mit Raiffeisenkasse  
KarneidSteinegg und Raiffeisenkasse Tiers 
zur Raiffeisenkasse SchlernRosengarten

  01.01.2017 Fusion Raiffeisenkasse 
SchlernRosengarten mit  
Raiffeisenkasse Welschnofen

  14.06.2019 Gründung  
neues Sicherungssystem IPS

  Anzahl Mitglieder:  
3.065 – davon 838 aus Völs

  Anzahl Kunden:  
11.548 – davon 3.056 aus Völs

  Betrag Kundeneinlagen:  
442 Mio. – davon 113 Mio. aus Völs

  Betrag Kundenkredite:  
380 Mio. – davon 86 Mio. aus Völs

(alle Daten zum Stand 31.12.2021)
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n Tourismusvereinspräsident Hel-
mut Mitterstieler stand die Freude über 
das gelungene Projekt der neuen Räum-
lichkeiten ins Gesicht geschrieben und 
bei seiner kleinen Begrüßungsrede ver-
hehlte er nicht seine Begeisterung. „Ein 
paarmal schon haben wir Anlauf genom-
men, die neuen Tourismusvereinsräume, 
die wir ja bereits im Frühsommer 2021 
bezogen haben, einzuweihen. Aufgrund 

Corona hat es ein bisschen länger gedau-
ert“, so Mitterstieler, „heute aber ist es 
endlich so weit und wir freuen uns sehr!“
In seiner Ansprache verwies der Prä-
sident auf die Tatsache, dass das Büro 
nicht nur dem reinen Informationszweck 
dient, sondern auch eine ästhetisch sehr 
ansprechend gestaltete Ausstellung über 
die verschiedensten Völser Tourismust-
hemen beinhaltet.

„Wir können ohne Zweifel behaupten, 
eines der schönsten Tourismusbüros 
Südtirols geschaffen zu haben“, hielt Mit-
terstieler fest. „Das innovative Konzept 

der Innengestaltung eröffnet dem Besu-
cher die breite touristische Angebotspa-
lette unseres Dorfes, und das in sehr an-
sprechender Art und Weise.“
Ein Team rund um Kuratorin Sabine 
Funk und Hotelier David Kompatscher 
zeichnete für das Konzept der touristi-
schen Aufbereitung der Ausstellung ver-
antwortlich.

In sehr detaillierter und übersichtlicher 
Weise werden dem Betrachter die ver-
schiedenen Völser Schwerpunkte rund 
um Natur, Kultur, Brauchtum und Kuli-
narik nähergebracht.

Mitterstieler vergaß auch nicht, den am 
Umbau beteiligten Firmen und Dienst-
leistern zu danken, ebenso auch der Völ-
ser Gemeinde, die dem Projekt immer 
positiv gegenüberstand und es stets tat-
kräftig unterstützte.

Peter Kompatscher, Tourismusreferent 
der Gemeinde, ging in seiner kurzen, 
aber prägnanten Vorstellung durch die 
verschiedenen Ausstellungsflächen, auf 
die wichtigsten Völser Besonderheiten 
ein. „Ganz im Sinne von Völs, ursprüng-
lichste Genusskultur, gruppiert sich die 
Ausstellung rund um unverfälschten Ge-
nuss und vielfältige kulturelle Themen“, 
so Kompatscher. „Anhand von Fotos, 
Texten, Kurzfilmen, Videos und verschie-
densten Ausstellungsthemen erschließen 
sich dem Gast, aber auch Einheimischen 

die zahlreichen unterschiedlichen As-
pekte und Bereiche unseres Dorfes und 
darüber hinaus.“

Bürgermeister Othmar Stampfer freute 
sich ebenfalls sehr über das anspre-
chende Resultat des neuen Tourismusbü-
ros und ließ die Zeit von den bescheide-
nen Anfängen des Völser Tourismus bis 
heute kurz Revue passieren. „Wenn ich 
zurückdenke, wie klein und einfach wir 
angefangen haben, so können wir heute 
mit Recht sehr stolz und zufrieden sein, 
wie sich alles entwickelt hat“, resümierte 
der Bürgermeister. „Mit dem neuen Büro 
haben wir ein Zentrum geschaffen, das 
Touristen und Einheimische gleicher-
maßen anspricht. Auch alle Völser*in-
nen sind herzlich eingeladen, vorbeizu-
schauen und Interessantes zu entdecken. 

Ich bin überzeugt, jede*r findet etwas, 
das es lohnt, vertieft zu werden, einer-
lei, ob es nun um kulturelle Themen geht 
oder um Brauchtum, Kulinarik, land-
schaftliche Besonderheiten oder anderes 
mehr. Es ist für jede und jeden was da-
bei!“ Von den köstlichen, kulinarischen 
Besonderheiten konnte man sich jeden-
falls zu Abschluss der Einweihungsfeier 
hautnah überzeugen: Veronika Stampfers 
Buffet ließ keine Wünsche offen und of-
ferierte alles von herzhaft saftig bis ver-
führerisch süß.

Dem Ziel, Lust und Neugier auf Völs zu 
wecken, ist man mit dem neuen Touris-
musbüro jedenfalls entschieden näherge-
kommen! 

neni

Wirtschaft

Lust auf Völs wecken
Am vergangenen 25. Juni war es soweit. Die Räumlichkeiten des neu gestalteten  
Völser Tourismusbüros wurden im Rahmen einer kleinen Feier ihrer Bestimmung  
übergeben. Die Lokale präsentieren sich heute in sehr innovativem Rahmen,  
einladend und geeignet auch zum Verweilen. Nicht nur Gäste und Touristen  
sind willkommen, auch Einheimische möchte man verstärkt einbinden.
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n Der Halbmarathon am 3. Juli 
2022 ist wie in den Vorjahren wieder als 
„Green Event“ zertifiziert worden und 
beweist damit das nachhaltige Engage-
ment der Organisatoren. Diese Zertifizie-
rung wird von der Autonomen Provinz 
Bozen vergeben und verlangt die Einhal-
tung von Kriterien, die zur Verringerung 
der CO2-Emissionen und zur Begren-
zung der Abfallerzeugung führen. Nach-
haltigkeit in der Planung sowie regionale 
Wertschöpfung und soziale Verantwor-
tung sind zusätzliche wesentliche Fakto-
ren.

So haben die Organisationen des Sei-
ser Alm Halbmarathons zum Beispiel 
unter den Aktionen zur Verringerung 
der Umweltbelastung beschlossen, das 

Shirt für den Lauf 2022 aus vollständig 
recyceltem Gewebe anzufertigen. Und 
um Compatsch mit seinen 1.800 Metern 
ü. NN zu erreichen, konnten die Teil-
nehmer kostenlos die Seiser Alm Bahn 
benutzen. Auch im Starterpaket waren 
100% lokale Produkte enthalten und die 
Siegerpreise wurden von lokalen Unter-
nehmen gesponsort. Herzlichen Dank 
für die großzügige Unterstützung! 

500 Läufer aus 19 Nationen waren bei 
der 9. Edition begeistert von der tollen 
Organisation und kämpften bei strah-
lendem Sonnenschein um den Sieg. 

Gelaufen wurde auf der Seiser Alm 
aber nicht nur des Wettkampfs und der 
landschaftlichen Schönheit wegen, son-

dern auch für den guten Zweck. Durch 
die Unterstützung zahlreicher Partner 
konnten wir auch heuer ein Wohltä-
tigkeitsprojekt fördern und RYLA On-
lus Run for Life Again einen Scheck in 
Höhe von 3.000 € überreichen. 

Seiser Alm Marketing lässt seit einigen 
Jahren bereits Swing on Snow und den 
Halbmarathon, sowie weitere kleinere 
Veranstaltungen als Green Event zerti-
fizieren und treibt die Idee des Green 
Events voran. Es wäre schön, wenn in 
Zukunft mehrere Veranstaltungen in 
der Dolomitenregion als Green Events 
zertifiziert werden. Weitere Infos bzgl. 
Green Events finden Sie unter: https://
umwelt.provinz.bz.it/dienstleistungen/
green-event.asp 
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Seiser Alm Halbmarathon - auch  
in diesem Jahr wieder Green Event
Khalid Jbari und Greta Haselrieder gewinnen

Dolomitenregion  
Seiser Alm schlägt 
nachhal tigen  
Weg ein   
 

n Nachhaltigkeit ist nicht nur 
ein Megatrend, sondern unser aller 
Aufgabe, an der auch im Tourismus 
kaum noch jemand vorbeikommt. Der 
Tourismus ist zweifellos ein strategi-
scher Motor der regionalen Entwick-
lung:  Klima- und Umweltschutz sind 
dabei nicht zu vergessen und deshalb 
auch in aller Munde. Einheimische 
und Gäste erwarten zunehmend auch 
von den Tourismusverantwortlichen 
einen bewussten und verantwortungs-
vollen Umgang mit den natürlichen 
und kulturellen Ressourcen. 

Die Dolomitenregion Seiser Alm hat 
sehr gute Voraussetzungen, sich als 
nachhaltige Tourismusregion zu pro-
filieren. In den vergangenen Jahren 
haben sich verschiedene Akteure be-
reits für die nachhaltige Entwicklung 
der Destination engagiert. Mehrere 
gemeindeüberschreitende Projekte ha-
ben ein stärkeres Zusammenwachsen 
bewirkt und den achtsamen Umgang 
mit der Natur verstärkt (z. B. Aktionen 
rund um „Bienenfreundliche Dörfer“, 
Blumenwanderung mit Naturpark-
führer Riccardo Insam, „Achtsam am 
Berg“ und „Klimaneutrales Skigebiet“ 
in Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Vitalpin, Climate Partner, dem Ökoins-
titut Südtirol und den Veranstaltungen 
von Green Events). 

Zusammen mit IDM Südtirol und lo-
kalen Partnern werden wir nun das 
„Nachhaltigkeitsprogramm Südtirol“ 
umsetzen und einen Prozess zur nach-
haltigen Entwicklung starten.

Eine nachhaltige Tourismusentwick-
lung anzusteuern, bedeutet die The-
men Ökologie, Ökonomie, Soziales 
und Kultur gemeinsam mit den Part-
nern des Gebietes zu erfassen, zu ana-
lysieren und eine Vision für die Zu-
kunft zu entwickeln. Dabei werden 
auch konkrete Ziele und Maßnahmen 
definiert und gemeinsam umgesetzt.  

n Gleich zwei Auszeichnun-
gen durften Vertreter von Seiser Alm 
Marketing im Mai entgegennehmen. 
Die Stiftung Vitalpin verlieh einen 
Anerkennungspreis für das Projekt 
„Bike2Work“, welches in enger Ab-
stimmung mit den Liftunternehmern 
und unter Mithilfe des Ökoinstituts 
Südtirol entwickelt wurde. Das Ski-
gebiet Seiser Alm möchte klimaneu-
tral werden und daher wurden die 
CO²-Emissionen erhoben. Für die 
Kompensation muss ein Projekt un-
terstützt werden und dies soll der Be-
völkerung vor Ort zugutekommen.

Unter “Bike2Work“ versteht man den 
Verleih von Fahrrädern an Pendlerin-
nen und Pendlern, die für den Weg 
zur Arbeit vom Auto auf das Fahrrad 
umsteigen wollen. Dabei kann der 
gesamte Arbeitsweg mit dem Fahr-
rad zurückgelegt werden, oder auch 
ein Teilabschnitt bis hin zu den Hal-
testellen der öffentlichen Verkehrs-
mittel. Man kann sich das wie ein 
Carsharing für E-Bikes vorstellen. 
Demnächst wird mit der konkreten 
Planung und Konzeption des Projek-
tes begonnen.

In Mailand wurde Seiser Alm Marke-
ting mit dem „Green Vision Award“ 
für die Maßnahmen rund um „Acht-
sam am Berg“ ausgezeichnet. Die 

Themenschwerpunkte liegen hier 
beim Trinkwasser und der Abfallver-
meidung.

Die Dolomitenregion verfügt über 
eine besondere, lokale Spezialität: 
das frische, klare Leitungswasser, das 
auch Trinkwasser von höchster Güte 
ist. Einige Gäste aber auch manche 
Einheimische wissen dies nicht und 
greifen deshalb zur Sicherheit auf 
abgefülltes Wasser zurück. „Acht-
sam am Berg“ sensibilisiert für die 
Verwendung des Leitungswassers als 
Trinkwasser und für einen sorgsamen 
und respektvollen Umgang damit.

Der beste Abfall ist jener, der gar 
nicht entsteht. Gäste, Einheimische 
und Touristiker werden zudem dazu 
angeregt, Abfall durch vorausschau-
ende Planung zu vermeiden, indem 
sie beispielsweise auf Einwegverpa-
ckungen verzichten und mit Nah-
rungsmitteln sorgsam umgehen. Was 
man auf den Berg hinaufträgt, soll 
man wieder ins Tal zurückbringen 
und zu Hause richtig entsorgen. 

Es sind die kleinen Dinge, die zählen, 
die leider noch nicht für alle selbst-
verständlich sind.

Kleine, grüne Schritte  
ausgezeichnet

500 Läufer*innen aus 19 Nationen



n Der Wechsel von der 5. 
Klasse in die Mittelschule ist viel 
mehr als nur ein gewöhnlicher 
Klassenwechsel. Somit war der 
letzte Schultag ein Wechselbad 
der Gefühle zwischen Freude 
und Ängsten. Hand aufs Herz - 
selbst uns Lehrpersonen fiel der 
Abschied schwer. Bei einer klei-
nen Abschlussfeier ließen wir die 
letzten 5 Grundschuljahre noch-
mals Revue passieren. Gemein-
sam lachten und schmunzelten 
wir über vergangene Erlebnisse 
und einige Schüleraussagen. In 
einer Fotostrecke betrachteten 
wir die Portraits, die an eurem 
ersten Schultag im September 

2017 von euch gemacht wurden 
und verglichen sie mit jenen aus 
dem heurigen Schuljahr. Einige 
von euch waren kaum wiederzu-
erkennen. Alle diese Erinnerun-
gen sammelten wir in einer kun-
terbunten Abschlusszeitung.  
 
Liebe Kids der  
Klassen 5A und 5B, 
wir wünschen euch einen  
gelungenen Start in der  
Mittelschule und alles Beste für 
eure Zukunft! 

Eurer Lehrpersonen  
der Grundschule Völs 
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Letzter Schultag

Miriam Profanter (Claude Monet, „Frau mit Schirm“) Lisa Stürz (Amedeo Modigliani, „Amazone“)

Noah Mahlknecht (Michelangelo Merisi da Caravaggio, „Bacchus“) Carmen Pattis (Henri Matisse, „Frau mit Hut“)

David Schieder (Renè Magritte, „Mann mit Melone“) Dominik Rieder (Antonello da Messina, „Poträt eines Mannes“)

Getty 
Museum
Challenge

Die Grundschule Völs  
hat sich an der Challenge  
des GettyMuseums beteiligt  
und berühmte Gemälde  
nachgestellt. 

Victoria Wieser (Jan Vermeer, „Mädchen mit dem Perlenohrring“) Natalia Simonazzi (Leonardo da Vinci, „La Gioconda bzw. Mona Lisa“)

n Mit der Unterstüt-
zung der Lehrerin Raffaella 
haben die Schüler*innen der 
5. Klassen die Werke von 
Leonardo da Vinci, Raffa-
ello, Caravaggio, Vincent van 
Gogh, Vermeer, Picasso, Mo-
net, Modigliani, Frida Kahlo, 
Klimt und anderen bedeu-
tenden Künstlern zum Leben 
erweckt. Das Ergebnis war 
eine unglaubliche und magi-
sche Reise durch die Kunst. 
Auf kreative Art und Weise 
setzten sich die Kinder mit 
der italienischen Sprache aus-
einander. Ein großer Dank 
gilt den Kindern, die durch 
ihren Einsatz und ihrer Krea-
tivität maßgeblich zum Erfolg 
dieses Projektes beigetragen 
haben. Die Bilder werden an 
der Außenfassade des Sani-
tätsgebäudes ausgestellt. Ein 
Besuch lohnt sich! An dieser 
Stelle möchten wir uns ganz 
herzlich beim Bildungsaus-
schuss Völs am Schlern be-
danken, der den Druck dieser 
einmaligen Bilder finanzierte.  

Handgeschriebene, vergoldete Grabtafelschriften 
Fotobearbeitung und Keramikbilder

Barbara Obrist . Albions/Lajen . T 340 983 35 77

Schule



n Ausgewählte, aktuelle, für eine 
möglichst breite Leserschaft attraktive 
Lektüre stand beim Wettbewerb zur 
Auswahl. Die Schüler und Schülerin-
nen aller Klassen waren eingeladen 
auszuleihen, zu lesen und Fragen zur 
Lektüre zu beantworten. Isabella Ber-
ger, Leiterin der Schulbibliothek, hielt 
die Türen der neuen Bibliothek im 
Mittelschulgebäude nahezu täglich of-
fen für die Ausleihe. Viele Schüler*in-
nen nutzten das Angebot und haben 
ab Dezember 2021 fleißig gelesen. In 
die Punkteränge hatten es 71 Leser*in-
nen geschafft, darunter auch 26 Bu-
ben: Das ist ein großartiges Resultat. 
Für die Preisverleihung haben viele 
Betriebe des Schlerngebietes, allen 
voran die Raiffeisenbank und der 
Konsummarkt Kastelruth, schöne 
Preise zur Verfügung gestellt: Es gab 

Gutscheine für einen Frisör- oder  
Kinobesuch, Gutscheine für ein Piz-
zaessen zu zweit, Schwimmgutscheine, 
Einkaufsgutscheine, Gutscheine von 
Bäckereien für Snacks und Süßes, Gut-
scheine für Eis und Eisbecher sowie 
viele Sachpreise.

Gespendet haben: Salon Nadine, 
Völs; Salon Valentina, Völs; Salon 
No Limits, Kastelruth, Filmclub Bo
zen, Pizzeria Santner‘s, Seis; Pizzeria 
Tschafon, Völs; Pizzeria Sporthütte, 
Kastelruth; Pizzeria Schmiede, Kastel
ruth; Schwimmhütt‘ Völs; MarDo
lomit, St. Ulrich; Bäckerei Trocker, 
Kastelruth; Bäckerei Natura, Kastel
ruth; Konditorei Andreas, Seis; Caffè 
Konditorei Stern, Kastelruth; Bäcke
rei Haselrieder, Völs; Alpin Roof, 
Völs; Pizzeria Tennisbar, Völs;
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Schule

Lesen lieben lernen
In der letzten Schulwoche wurden in der Aula der  
Mittelschule Kastelruth jene Mittelschüler*innen  
prämiert, die am traditionellen Lesewettbewerb  
„Vorsicht Buch!“ teilgenommen haben.

n Manfred Piok aus Sankt Andrä bei Brixen hat die 
Schulen auf dem Schlerngebiet durch eine außerordent-
lich bewegte Zeit geführt. Im Schuljahr 2019-20 hat er 
das Ruder im SSP Schlern übernommen, ein Betrieb mit 
rund 100 Mitarbeiter*innen, 6 Schulstellen und mehr als 
700 Schüler*innen. Die Pandemie, die 2022 die Rahmen-
bedingungen für den gesamten Bildungsbetrieb auf den 
Kopf stellte, erforderte schnelle, unkonventionelle, auch 
unpopuläre Entscheidungen, ohne Sicherheiten und oft 
ad hoc im Fahrwasser strauchelnder rechtlicher Vorga-
ben. Schulschließungen, Fernunterricht, Notunterricht, 
Hygienemaßnahmen galt es zu organisieren. Masken-
pflicht, Testpflicht und Impfbestimmungen sorgten für 
reichlich Aufregung und zusätzliche Arbeit. 

Durch seine ruhige und besonnene Art ist es Manfred 
Piok gelungen, den Schulbetrieb auf Kurs zu halten, Er-
ziehung und Bildung zu garantieren und dabei auch die 
Schulentwicklung nicht aus dem Auge zu verlieren. Stets 
wertschätzend und aufmerksam hat er bei der Führung 
der Mitarbeiter*innen auf Teamarbeit und Mitbestim-
mung gesetzt und doch auch Kante gezeigt, wenn es da-
rum ging, entscheidende Weichen zu setzen. Ein besonde-
res Anliegen war ihm die Begleitung von Schüler*innen 
mit Schwierigkeiten und in diesem Zusammenhang auch 
die Präventionsarbeit. Im Herbst nun wechselt Man-
fred Piok an das sozialwissenschaftliche Gymnasium in 
Brixen. 

Für diesen weiteren Lebensabschnitt sei ihm das Beste 
gewünscht. Seine Nachfolge im SSP Schlern wird im 
neuen Schuljahr 2022-23 Sonja Di Luca Mehlitz antreten.

Direktor des  
Schulsprengels Schlern 
wechselt nach Brixen

Der Partschótt  
und die Wilde
Eine alte Sage  
musikalisch  
neu erzählt 

n Am Berghang oberhalb des 
Dorfes liegt ein großer Felsen. Dort 
haust die Wilde in ihrer Hütte. Die 
Dorfbewohner sind misstrauisch. Wo-
her kommt sie? Was treibt sie dort? 
Ist sie vielleicht eine Hexe? Suse und 
Jakob, die Kinder aus dem Dorf sind 
neugierig und schleichen sich an. Da 
raschelt und knackt es - jemand geis-
tert um Minas Hütte herum... 

Simone Oberrauch, Schauspielerin, 
aus Meran und in Bern wohnhaft und 
der Musiker Joan Pérez-Villegas aus 
Mallorca entführen die Kinder und 
ihre Eltern in eine geheimnisvolle 

Welt. Sie spielen auf dem Kontrabass, 
der Concertina, E-Gitarre, Saxophon, 
Milchkanne und anderem Spielzeug, 
schlüpfen in die verschiedenen Rollen 
und lassen sich vom Partschótt von 
der Seiser Alm überraschen. 

Klein und Gross ab fünf Jahren  
sind herzlich zu dieser spannenden 
Theateraufführung am 19. August um 
17 Uhr in die Aula der Grundschule 
Völs eingeladen. 

Lesen lohnt sich - 
Direktor Manfred Piok 
mit der fleißigsten 
Leserin Laura Jaider

Engel & Völkers Bozen · Real Estate International Srl
Licence Partner Engel & Völkers Italia Srl 

Waltherplatz 8 · 39100 Bozen · Tel. +39 0471 97 95 10
www.engelvoelkers.com/bozen · Bozen@engelvoelkers.com

Hier 
QR-Code 

scannen
und mehr
erfahren

Mit Leichtigkeit den Sommer genießen.
Dank unseres Rundum-Services.

Endlich ist der Sommer da! Die Sonne scheint, der Himmel ist 
wolkenlos und die langen Tage bekommen diese einzigartige 
Leichtigkeit. Vielleicht planen Sie schon länger den Verkauf Ih-
rer Immobilie, aber der Aufwand hält Sie zurück? Unser Rund-
um-Service macht den Immobilienverkauf für Sie nahezu mühe-
los, denn wir kümmern uns um alle Formalitäten und begleiten 
Sie durch den gesamten Verkaufsprozess - bis zum erfolgreichen 
Abschluss. Da bleibt genug Zeit für Sie, den Sommer richtig zu 
genießen. Kontaktieren Sie uns gerne - ein Anruf genügt.

Elektromechanik 
Maschinenschlosserei

Wir suchen Lehrlinge (m/w) für:

Wir bilden dich aus!

Wir freuen uns auf deine Bewerbung oder Anruf: Tel. 0471 353316 - info@kaan.it - www.kaan.it

Als Dankeschön übernehmen wir die Kosten Deines Motorradführerscheines!

Wir bieten dir ein familiäres Ambiente mit leistungsgerechter Entlohnung und einer 
abwechslungsreicher und spannenden Arbeit.
KAAN ist weltweiter Hersteller von Trocknenden Bügelmaschinen und agierender 
Fachhändler für Wäschereimaschinen.

Verkauf von 10 ha Wald  
bei der Tuff Alm
Für Informationen:  

jule-christopher@web.de

„Unser Direktor“ 
(Schülerzeichnung)



Sie erreichen rund 1.900 Haushalte!
Werbung in der Völser Zeitung lohnt sich ...

Info für unsere Werbekunden

Format  s/w + Pantone 200U in Farbe

Ganze Seite 210 x 297 mm 390 € 470 €
Rückseite 210 x 297 mm 450 € 530 €
Halbe Seite 184 x 130 mm 240 € 320 €
Drittel Seite 184 x 80 / 58 x 265 mm 150 € 230 €
Viertel Seite 184 x 62 / 90 x 130 mm 120 € 200 €
Sechstel Seite 184 x 40 / 58 x 130 mm 90 € 170 €
Zwölftel Seite 90 x 60 mm 50 € 130 €
Minimale 1 Spalte x 50 mm 35 € 105 €

Die Anzeigenpreise

Die Zeitung erscheint im 2-Monats-Rhythmus und zwar wie folgt:

· Ausgabe #05/2022 erscheint am 15. Oktober 2022 (Anzeigenschluss: 15. September ) 
· Ausgabe #06/2022 erscheint am 15. Dezember 2022 (Anzeigenschluss: 15. November ) 
· Ausgabe #01/2023 erscheint am 15. Februar 2023 (Anzeigenschluss: 15. Jänner ) 
· Ausgabe #02/2023 erscheint am 15. April 2023 (Anzeigenschluss: 15. März ) 
· Ausgabe #03/2023 erscheint am 15. Juni 2023 (Anzeigenschluss: 15. Mai ) 
· Ausgabe #04/2023 erscheint am 15. August 2023 (Anzeigenschluss: 15. Juli ) 

Völser Zeitung: 39050 Völs am Schlern, Dorfstraße 14, voelserzeitung@gmail.com

Für evtl. Hilfe bei der graphischen Gestaltung Ihres Werbeinserates wenden Sie sich  
an unseren Graphiker Markus Kompatscher / Komma Graphik 
Handwerkerzone St. Anton, Völs am Schlern, Tel. 335 704 68 04, info@komma.it

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage
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Deiml Thres: Alles Gute zum 100.sten!

Erscheint 6x jährlich 

Poste Italiane S.p.A.  

Versand in Postabonnement 

70% NE/BZ 
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Alles Gute 
zum 100.sten 
Geburtstag!

Erscheint 6x jährlich 

Poste Italiane S.p.A.  
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n Am 21. Juli durfte der Tenni-
sclub Völs am Schlern, die Mountain 
Tennis Trophy austragen. Rund 51 Män-
ner und 17 Frauen kämpften um den  
Titel und schlussendlich konnte das Tur-
nier am 31. Juli abgeschlossen werden.

In der vierten Kategorie der Frauen 
standen sich Iris Deville und die Völser 
Nachwuchsspielerin Lena Angerer ge-
genüber. Nach zwei Sätzen konnte De-
ville sich den Titel in der vierten Katego-
rie holen. Bei den Männern derselben 
Kategorie konnte sich der junge Spieler 

Maximilian Palla vom Kalterer Tenni-
sclub gegen Stefano Siddi durchsetzen. 

Im Finale der dritten Kategorie der 
Frauen standen sich zwei junge Athle-
tinnen gegenüber. Zum Schluss holte 
sich Sofia Selle (TC Gherdeina ) den Sieg 
gegen Nadine Vinatzer. Vinatzer wiede-
rum ergatterte sich auch in der zweiten 
Kategorie den Finalplatz, der Sieg jedoch 
ging an Verena Hofer, die sich hiermit 
zur Siegerin dieser vierten Etappe der 
Mountain Tennis Trophy- Turnierserie 
küren konnte.

Bei den Spielern der Kategorie 3, männ-
lich, lieferten sich im Finale zwei Ath-
leten des austragenden Vereins einen 

harten Kampf. Schließlich behielt der 
als Nummer zwei gesetzte Armin Graus 
die Oberhand und besiegte seinen Team-
kollegen Johannes Köb im Champions- 
Tiebreak. Bei den Männern in der zwei-
ten Kategorie trafen Gianluca Naso und 
der aus Völs stammende und für den TC 
Rungg spielende Horst Rieder aufein-
ander. Naso, der in der Tenniswelt nicht 
unbekannt ist (2012 war er Nummer 175 
in der Weltrangliste), konnte sich gegen 
Rieder beweisen und sicherte sich somit 
den Titel der Mountain Tennis Trophy.

Der Tennisclub Völs am Schlern bedankt 
sich bei seinen Sponsoren und bei Oth-
mar und seinem Team von der Tennis-
bar.

Sport

Mountain Tennis Trophy  
in Völs am Schlern
Am 21. Juli durfte der Tennisclub Völs am Schlern, die Mountain Tennis Trophy austragen.  
Rund 51 Männer und 17 Frauen kämpften um den Titel und schlussendlich konnte  
das Turnier am 31. Juli abgeschlossen werden.
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Mountain Tennis Trophy in Völs am Schlern
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Es gibt mittlerweile zwoa Zauberwörter, 
mit de man foscht olles tian konn: PANDE-
MIE und UKRAINE. Brauchts a Preisstei-
gerung für Benzin, Strom, Gas, Brot, Ho-
nig, Milch, Obst, Gewond … gonz gleich 
wos, brauch man lei UKRAINE zu sogn 
und koaner stellt mehr läschtige Frogn, wa-
rum des so isch. Will man mit der Hälfte 
Personal übern Summer kemmen, oder den 
Betrieb gor net aufsperrn oder irgend an 
Beitrog kriagn, sog man oanfoch „PANDE-
MIE“ und schun konn man Personal, wos 
oan läschtig isch oder zu viel kostet, ent-

lossn oder nimmer unstelln oder oanfoch 
Dianstleistungen kürzn …
Zauberwörter, sein holt Zauberwörter…

Jetzt schimpft wieder amol die gonze Welt 
gegn die Politiker*nnen … Des isch in di Be-
troffenen jo Wurscht obr i mecht sie schun 
amol verteidign: Weil, moant es wirklich, es 
isch fein, olle Tog in Onzug und Krawatte in 
de klimagekiahltn Büros zu huckn und in di 
Sekretärn*innen Aufträge zu erteiln? Mo-
ant es wirklich, es isch fein, olm wieder zu 
Eröffnungen, Feiern, Vernissagen, Besich-
tigungen, Premiern einglodn zu werdn und 
ollemol no eppes essn miaßn oder moant es 
wirklich, es isch fein olle Munet an Botzn 
Geld zu kriagn und zu wissen, dass des 
von Leit kimmp, de mit ihmene Geld net 
bis Monatsende auskemmen, do plogt oan 
schun es Gewissn … des isch net so leicht … 
na na des Politikerlebm isch koan Honig-
schleckn und mier miaßn schun froah sein, 
dass sich olm no Leit finden de sich über-
haupt zur Verfügung stelln!

„Die Natur wehrt sich“ hot unlängst a 
Wissnschoftler behauptet. „Jo wegn wos 
wehrt sie sich denn?“, hon i bei mir ge-

denkt. Tian mier net olles für sie? Insere 
Bauern mahnen und wassern und surn … 
Mier baun Soalbohnen, damit net olle mit 
de grobm Bergschuah die Berge dertretn, 
mier teern und pflastern Stroßn und Plätze, 
damit Öl, Benzin und ondere umweltfeind-
liche Stoffe net ins Grundwossr kemmen, 
mier essn Kiah, Schof Goaß und Hennen, 
damit sie net die gonzn Pflonzn vertilgn 
und Fisch, damit sie es Wassr net verunrei-
nign … jo i woaß net, warum sich die Natur 
wehrt?!?

Wenn man in Barn und Restaurants eppes 
derlebm will, muaß man olm noch junge 
KellnerInnen ausschau holtn … De hobm 
no net sovl Erfohrung im „Sichversteckn“ … 

Oft kimmp mier vor i miaßet in mein 
Lebm unbedingt eppes ändern … und 
donn follt mier ein: Sell geaht lei an oa-
nem Tog: HEINT. Weil es gibt zwoa Tog, 
an denen i nix ändern konn: GESTERN 
und MORGN …

Wenn i es Wort BETTENSTOPP hear, follt 
mier olm es Wort TEPPENSTOPP ein … 
und i woaß oanfoch net warum?!?

Gefragt war nach dem Anteil 
der Backware, die der Bäcker 
Haselrieder selbst bäckt. 

Richtig getippt, nämlich  
2/3 und das nötige Quäntchen 
Glück auch noch gezogen  
zu werden hatte von den  
rund 90 Einsendern  
Frau Edith Vikoler, wohnhaft  
in der Dorfstraße Nr. 4. 

Herzliche Gratulation!  

Sie darf sich über einen 
Einkaufsgutschein im Wert  
von 50 € in der Bäckerei 
Haselrieder freuen. 

Wir bedanken uns  
recht herzlich für diesen 
schönen Preis.
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Name

PreisrätselPreisrätsel

DIm Artikel über unsere Raiffeisenkasse ist unter anderem  
über das neue Sicherungssystem der Südtiroler Raiffeisenkassen zu lesen. 

Unsere Frage: Wie heißt das neue Sicherungssystem der Südtiroler Raiffeisenkassen?

  UPS
  IPS
  USB

Zu gewinnen gibt es diesmal einen Geschenksskorb mit Völser Produkten  
gesponsert von der Raiffeisenkasse Völs/Rosengarten.  
Wir bedanken uns ganz herzlich dafür!

Vorname

Fraktion / Straße / Nr.

PLZ / Gemeinde

Tel.

Völser Schnappschuss

Die Lösungsabschnitte müssen innerhalb 15.09.2022 
in der Gemeinde abgegeben werden. 

Auflösung 
Preisrätsel

Die bunte Seite

Karikatur Ganz perfekt in Szene zu setzen wusste sich beim Ritt-Umzug  
in diesem Jahr der Wagen der Brauerei Forst.  

Musikkapellen, Reitergruppen, Trachtengruppen  alle mussten sich 
schlank machen, damit sie überhaupt vorbei kamen.  

Auch so kann Werbung funktionieren … Prost!



Platz für Tradition.

Zum Beispiel für deine Werte. 
Und was ist dir wichtig? 

W
er
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ng

Und was ist dir wichtig? 

Als Südtiroler Bank sind wir mit der lokalen Kultur und unserem 

Brauchtum fest verwurzelt. Südtirol ist einzigartig und darum 

fördern wir seine kulturelle Vielfalt.  www.raiffeisen.it


